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Ihnen nur geſtehen, daß wir, Ihr Freund 


N „denken Sie an die geheimen 
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uu entſchließen.“ 
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der zu Friedensübungen eingezogenen Mann- 
chaften den Lieferungsverbänden der einzel. 
nen Bundesſtaaten erwachſen. Er erfuhr von 
1901 auf 1902 eine Steigerung von 110 000 


Das Kaiſerpaar in Merſeburg. 


Die geſtrige Parade des 4. Armeekorps 
und der Kavallerie-Diviſion A mit einer Es- 


forte des Küraſſier Regiments von Seydlig Mark, von 1902 auf 1903 eine ſolche von 
(Magdeburgiſches) Nr. 7 nahm einen glän- 80000 Mark. Die Etatsſteigerungen ent⸗ 


zenden Verlauf. Auf dem Paradefelde nahm 
der Kaiſer die Meldung des zur Vertretung 
des franzöſiſchen Militärattachés ernannten 
Oberſtleutnants Ebener vom 137. franzöſiſchen 
Infanterie-Regiment entgegen. Abends 7 Uhr 
ſand im Ständehaus Paradediner ſtatt. 
Gegenüber den Majeſtäten ja der komman⸗ 
dierende General Generalleutnant v. Benecken⸗ 


ſprechen den in der Wirklichkeit immer größer 
werdenden Summen zur Beſtreitung des ge 
nannten Zweckes. Es wurden im Jahre 1899 
für die Unterſtützungen 1509763 und im 
Jahre 1900 1764 823 Mark verausgabt. Im 
Jahre 1901 ging der Betrag etwas, und zwar 
auf 1668580 Mark zurück, um jedoch in 1902 
auf die ſchon einmal erreichte Höhe nahezu 


dorff; rechts vom Kaiſer zunächſt Prinz wieder hinaufzuſchnellen. Nach dem End⸗ 
Leopold von Baiern, danach Prinz Eitel- Van Reichshauptkaſſe für 1902 ijt 
Friedrich, der Erbprinz von Anhalt, Feld- nämlich der Etatsanſatz dieſes Fonds, der mit 


marſchall Graf Walderſee und der Chef, des 1640 000 Mark bemeſſen war, um 102.000 M. 
Zivilkabinetts Wirkl. Geh. Rat Dr. v. Luca⸗ überſchritten worden; tatſächlich ſind alſo für 
nus. Links von der Kaiſerin ſaßen der Her- die Unterſtützung von Familien der zu Frie⸗ 
zog von Aoſta der Herzog von Sachſen Koburg] densübungen einberufenen Mannſchaſten im 
und Gotha, Prinz Ernſt von Sachſen⸗Alten⸗ letztgenannten Jahre 1742000 Mark vom 
burg, General. Oberſt von Hahnke und der] Reiche erſtattet worden. Der Etat für 1903 
Oberpräſident der Provinz Sachſen Dr. von weiſt bei den Etatspoſten die Summe von 
Boetticher. Generalleutnant v. Beneckendorff 720 000 Mark auf. Ob ſie ausreichen wird, 
ſaß zwiſchen den Generalleutnants von Pritt-| wird ſich erſt beim Endabſchluß der Reichs- 
witz und Gaffron und Baron von Ardenne. hauptkaſſe für 1903 erſehen laſſen. Da die 

Bei dem Diner hielt der Kaiſer folgenden Höhe der Fonds nach dem Durchſchnitt der letz⸗ 
Trinkſpruch: „Mein Glas gilt dem Wohle des ten Jahre in den Etat eingeſtellt zu werden 


4. Armeekorps, dem ich zu dem heutigen pflegt, jo iſt anzunehmen, daß der Betrag für 
ſchönen, gelungenen Paradetage nochmals 1903 auch im Etat für 1904 erſcheinen wird. 
meinen herzlichſten Glückwunſch ausſpreche. e 


Ich bin auch feſt überzeugt, daß am heutigen 
Tage der Sieger von Roßbach mit Wohl- 
gefallen auf den jungen Nachwuchs herab⸗ 
eblickt hat. Das 4. Armeekorps hurra, hurra, 
urra!“ 

Der kommandierende General, General- 
leutnant von Beneckendorff und Hindenburg 
erwiderte: Ew. Majeſtät lege ich unſern aller- 
untertänigſten Dank für die gnädigen Worte 
au üben, die wir joeben gehört haben. Der 
heutige Tag, an we wir unter den Augen 
unſeres allergnädigſten Kriegsherrn defilieren 

durften, iſt für uns ein hoher Ehrentag. Die 
Anerkennung aber, die Ew. Majeſtät uns ſo⸗ 
eben ausgeſprochen haben, ſoll uns ein Sporn 
ſein, daß wir auch ferner nicht ermüden inſtiller, 
ernſter Friedensarbeit. Sollten Ew. Majeſtät 
uns aber draußen brauchen, darf ich verſichern, 
daß die Altmärker, Deſſauer, Altenburger 
Sachſen und Thüringer, die in den Reihen des 
4. Armeekorps ſtehen, ſich ihrer Väter würdig 
erweiſen werden. Sie gehen drauf, Ew. Ma⸗ 
jeſtät, und Unmögliches ſoll es für uns nicht 
geben. Alles, was wir in treuen Soldaten⸗ 
herzen empfinden an dieſem Tage, bitte ich in 
die Worte zuſammenfaſſen zu dürfen, die über 
mandıes Schlachtfeld hinweggebrauſt find: Se. 
Majeſtät, unſer allergnädigſter Kaiſer, König 
und Herr hurra!“ 


Serbiſche „Verſchwörer“. 

In Niſch wurden 30 meiſt junge Offiziere 
wegen Hochverrats verhaftet. Sie gehören 
einer Verbindung an, welche unter jeder Bedin⸗ 
gung die Beſtrafung der an dem Königsmorde 
beteiligten Offiziere fordert. Die Mitglieder- 
zahl dieſer Verbindung, der Offiziere von allen 
Regimentern angehören, beträgt ca. 1000. 
Unter den Verhafteten befindet ſich ein Neffe 
des in der Mordnacht ſchwer verwundeten Mi⸗ 
niſters des Innern. Nach Meldungen der 
Blätter aus Belgrad ſollen die verhafteten 
Offiziere Unterſchriften Gleichgeſinnter geſam— 
melt haben, um von dem Könige die Be- 
ſtrafung der Mörder des Königs Alexander zu 
verlangen, da ſie ſich ſonſt ſelbſt mit dieſen 
Offizieren auseinanderſetzen müßten. Bisher 
ſollen 700 Offiziere die im Umlauf befindlichen 
Bogen unterzeichnet haben. — Weiter wurde 
von den Offizieren ein Aufruf erlaſſen, der 
beſagt, daß in der Nacht vom 11. Juni des 
laufenden Jahres ſerbiſche Offiziere (dieſelben 
werden mit Namen genannt) in den Königs⸗ 
palaſt mit allen Offiziersabzeichen eindrangen, 
daſelbſt unter Verhöhnung ihres Fahneneides 
und unter Mißbrauch des Vertrauens auf 
meuchelmörderiſche Art den geſetzlichen König 
und deſſen Gemahlin in barbariſcher Weiſe er⸗ 
mordeten, deren Leichname verſtümmelten, 
f plünderten und durchs Fenſter warfen. Hätten 
dieſe Offiziere auch nur einen Schatten von 
weſen, ihre Offiziersabzeichen ſofort noch vor 
der Tat abzulegen. Sie taten es auch nach der 
Tat nicht, ſondern lieferten ſeither neue Be⸗ 
weiſe, daß ſie aus Eigennutz und Habſucht han⸗ 
delten, ja ſie verſtiegen ſich bis zu der Frech— 
heit, Regierungsakte zu verhindern und alle 
anſtändigen Offiziere mit Acht und Bann zu 
belegen. Unter ſolchen Umftänden ſind es die 
ſerbiſchen Offiziere ſich ſelbſt, ihrem Könige, 
ihrem Vaterlande und der ganzen gebildeten 
Welt ſchuldig, die Ausſtoßung dieſer unwürdi⸗ 
gen Meuchelmörder aus dem ſerbiſchen Heere 
zu verlangen. Entweder legen ſie den Waffen⸗ 
rock nieder, oder wir alle, heißt es im Aufruf. 
— Urſprünglich hatte man beabſichtigt, zum 
gemeinſamen Vorgehen gegen die Königs- 
mörder ſich an den König zu wenden, doch 
waren die Meinungen darüber, was vom König 
verlangt werden ſollte, geteilt. Während die 
älteren Offiziere eine gemäßigtere Anſchauung 
vertraten und bloß die Penſionierung der 
Königsmörder fordern wollten, verlangten die 
jüngeren, daß die Verbrecher vor ein Kriegs⸗ 
gericht geſtellt und ſtreng beſtraft werden ſoll⸗ 
ten. Welche Meinung obſiegte, iſt nicht be⸗ 
kannt, doch beſchloſſen alle Offiziere, falls der 
König die Beſtrafung der Königsmörder in 
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wird einer Berliner Korreſpondenz zufolge die 
Forderung auf Erhöhung der Oberſtleutnants⸗ 
Gehälter wieder erhoben werden. Im letzten 
Etat war die ungefähre Gleichſtellung der Ge- 
hälter der Oberſtleutnants mit denen der Re⸗ 
gimentskommandeure abgelehnt worden. Ob⸗ 
gleich die Ausſichten im Reichstage jetzt kaum 
beſſer ſein werden, will der neue Kriegsminiſter 
v. Einem doch für die Bewilligung der Forde 
rung kraftvoll eintreten, da man es für eine 
Ungerechtigkeit hält, die Oberſtleutnants, die 
Stellvertreter der Regimentskommandeure 
ſind, im Gehalt jo weit unter die Komman⸗ 
deure zu ſtellen. Vorgeſehen iſt auch eine Ver⸗ 
beſſerung der Lage der Militärinvaliden; eine 
änzliche Reform des Militärinvaliden-Geſetzes 
; e aber noch einige Zeit auf ſich warten 
laſſen. Im neuen Etat wird auch eine Forde⸗ 
rung wieder erſcheinen, die in der letzten Ta⸗ 
gung viel Staub aufgewirbelt hat, das 
Schmerzenskind der Militärverwaltung, der 
Teruppenübungsplatz Neuhammer. In die— 
ſem Sommer ſind hier wieder umfangreiche 
Waldbrände vorgekommen, ſo daß der Erlös 
aus dieſen Forſten verloren gegangen iſt. 

Zu den Etatspoſten, die in letzter Zeit eine 
Steigerung erfahren hatten, gehört auch der 
Fonds, der zur Erſtattung der Ausgaben 
dient, die für die Unterſtützung von Familien 


Die Jagd nach dem Glück. 


Original⸗Roman von Emilie Heinrichs. 
129 Nachdruck verbo 


„Ei, ei,“ verſetzte Waldeck ſichtlich erſchreckt, 
„das it allerdings keine angenehme Ehren- 
wache. Und ich wollte den alten Burſchen 
gerade, bevor Sie eintraten, entlaſſen. Was 
machen wir dabei, Herr Kapitän? Ich will 


einer oder der anderen Form ablehnen ſollte, 
ihre Entlaſſung zu nehmen und ſo das ſerbiſche 


haben bleibt. 
Werk.“ 

Er ließ den Kapitän allein und begab ſich 
zu Lieſeke, um ihm das Nötige mitzuteilen 
und dem erſtaunten und nicht wenig über⸗ 
raſchten Eckenſteher anzudeuten, ſeine zer⸗ 
lumpte Kleidung mit einem feinen Anzug zu 
vertauſchen. 

Als dieſes geſchehen, händigte er ihm die 
Brieftaſche ein mit den nötigen Mitteln zu 
einer neuen und ehrlichen Exiſtenz, wie der 
General⸗Konſul ernſt betonte, und befahl dem 
faſt betäubten Vagabunden, ihm ſogleich zu 
folgen und ohne weiteres Bedenken zu ge- 
horchen. 

„Mir iſt ein guter Gedanke gekommen,“ 
ſprach er im Eintreten haſtig zu Donaldſon, 
„mein Garten führt auf die breite Straße 
hinaus, dieſen Weg muß Lieſeke nehmen und 


Gehen wir denn raſch ans 


Roden und ich, im Begriff ſtanden, dieſen 
Fier nach K. zu ſenden, um ihn mit nach 
N ika zu nehmen. 

»Es iſt eine ehrliche Haut,“ fuhr er fort, 
„welche den Hauptfehler beſitzt, mehr zu trin⸗ 
ken, als gut it. Die ganze Zukunft, ja, das 
Lebensglück eines Menſchen hängt davon ab 
daß dieſer Menſch, der Lieſeke, für immer aus 
Europa verſchwindet.“ 


= 


Gut, dann joll er verſchwinden, und ſſich dann im Eilſchritt nach dem Bahnhof be- 
1 — Wes noch möglich iſt, drüben gebeſſert wer⸗ 2 ſch N e 
den,“ erwiderte Danaldſon mit feiter Stimme. 


„Vortrefflich,“ nickte der Kapitän, 
Re n ach K.,“ mittlerweile auch 
Rn Mar ‚ziehend, hinzu, „mit dieſem und wird Lieſeke d 
das müſſen.“ 

Er „Vorwärts, Mann!“ wandte ſich Waldeck zu 
dem Eckenſteher, der ſich wie in einem wunder- 
baren Traume befand, „benutzet die Zeit, um 
dem Zuchthauſe zu 


kte de „es iſt 
die höchſte Zeit geworden, 
eshalb eine Droſchke nehmen 


„In einek Stunde geht ein Zu me 
jette er, fene dend hinzu, et K., 
Zuge muß 2 

„Aber unmöglich,“ rief Waldeck 
enten vor meiner Tür, 


Herr Kapitän!“ 
„Ich denke an alles,“ lä 


ächelte Donaldſon, 


Ge N trinnen. Ich werde 
„zunächſt aber an die Kürze der Zeit welche Euch N jo * 55 22 
2 we N 5 3 Zeit, vohl ſelber durch u 
uns keine weitere Friſt zum Ueberlege lehr müſſen.“ 11 ) den Garten führen 


läßt. Zuvörderſt, mein beſter Herr General- 
Konſul, muß ich Sie um einen andern Anzu 
für Lieſere erſuchen, da er nur in einer Ver⸗ 
kleidung entwiſchen kann; — ſtecken Sie den 
Burſchen meinetwegen in eine Lipree oder in 
einen feinen Anzug und laſſen ihn zweiter 


Alaſſe fahren, nur bitte ich, ſich möglichft raſch 


Sie haben Recht,“ nickte Waldeck, 
brave Lieſeke ſoll einmal den vornehmen 5 
pielen, da er nur jo über allen Verdacht er: 


„O, beileibe nicht, Herr General-Konſul!“ 
ſtotterte Lieſeke, „ich kenne die Hausgelegen- 
heit, war ja früher der Leibkutſcher des gnä⸗ 
digen Herrn von Weſſenſtein —“ 

„Deſto beſſer, da habt ihr den Schlüſſel zu 
der kleinen Pforte, dort wird kein Häſcher auf 
Euch lauern.“ 

„Weiß wohl,“ grinſte Lieſeke, den Schlüſſel 
entgegennehmend, „das große Gittertor war 
für die Herrſchaft, wir andern ſchlichen durch 
die kleine Pforte.“ d f 
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Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann⸗ 
Halle a S. Jul. Varck & Co. 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank 
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Heer in der jetz 
Offiziere zu berauben. 


igen kritiſchen Zeit ſeiner meiſten Weniger bedeutend iſt im Verhältnis die Zu- 
nahme der Weltproduktion an Roheiſen, die 
ſich von 14 Millionen auf 41 Millionen Ton⸗ 
8 8 * “ nen gehoben hat. Annähernd in demſelben 
Die Vorgänge in Macedonien ] Verhältnis ſtieg die Kohlenproduktion aller 
geſtalten ſich immer ernſter. Die Situation in Grubenländer von 280 auf 780 Millionen 
Konſtantinopel wird außerordentlich kritiſch Tonnen. Dieſe gewaltige Produftionsiteige- 
geſchildert. Die Erregung der muſelmaniſchen rung legt die Frage nahe, wie lange die Aus⸗ 
Bevölkerung iſt ſichtlich im Wachſen und kann] beute in dem gegenwärtigen oder in höheren 
jeden Tag zu einem exploſiven Ausbruch füh-] Umfange fortgeſetzt werden kann. Nach der 
ren. Die türfiihen Blätter veröffentlichen auf] Anſicht des Präſidenten des Iron an Steel 
höhere Weiſung zum erſten Mal eine detail-] Inſtitute, Mr. Andrew Carnegie, die dieſer 
lierte Schilderung der von den Inſurgenten anf auf der kürzlich in Barrowein-Furneß abge- 
mohamedaniſchen Frauen und Kindern be-| haltenen Herbſtverſammlung zum Ausdruck 
gangenen Grauſamkeiten und verſehen die brachte, verfügt die United States Steel Com- 
ſelben mit hier jo ungewohnten Gloſſen, daß] pany über Eiſenerzgruben, die eine der heuti- 
hieraus die Abſicht, auf die breite Maſſe zufgen gleichwertige Gewinnung noch auf 60 
wirken und dieſelbe ſcharf zu machen, deutlich | Jahre hinaus geſtatten. Außerdem ſind in 
hervortritt. In allen fremden Botſchaften[ Utah und Süd⸗Kalifornien noch gänzlich un⸗ 
verſehen, wie im Kriegszuſtande, ſtarke Ma- berührte Erzlager vorhanden. Demgemäß 
troſenabteilungen der betreffenden Stationäre | ſtellt er für die nächſten fünfzig Jahre eine 
bei Tag und Nacht den Sicherheitsdienſt. Der weitere Steigerung der Stahl- und Eiſen⸗ 
deutſchen Botſchaft find, da die „Loreley“ ſichf produktion in den Vereinigten Staaten in 
ſchon ſeit Wochen auf einer Uebungsfahrt be | Ausſicht, allerdings mit dem Bemerken, daß 
findet, zum Zwecke des Schutzes ſeit vorgeſtern die gegenwärtigen niedrigen Preiſe wahr⸗ 
vom Sultan 43 türkiſche Soldaten mit drei ſcheinlich nicht lange mehr aufrecht erhalten 
Offizieren überwieſen worden. Die türkiſchen werden könnten. Wenn, wie Carnegie meint, 
Offiziere vom General bis zum Leutnant] die Produktion in Europa, abgeſehen von 
drängen nunmehr offen zum Kriege gegen Bul-| Schweden und Norwegen, konſtant bleiben 
garien, den, wie ſie jagen, Europa der Türkei] wird, iſt alſo ein weiteres Wachstum der Ueber⸗ 
geſtatten müſſe, um die unhaltbare Lage zu be legenheit der Stahl- und Eiſenausbeute der 
ſeitigen und weit Schlimmeres zu vermeiden.] Union zu erwarten. f 
Auch die Nachrichten aus den Vilajets lauten |; 
äußerſt ernſt. 

Nach türkiſchen Berichten aus den Vilajets 
Adrianopel und Monaſtir ſind über 250 Ein⸗ 
wohner des Dorfes Penke, Diſtrikt Vize, Sand⸗ 
ſchak Kirkiſſe, welche ſich den Banden ange⸗ 
ſchloſſen hatten, in das Dorf zurückgekehrt. 
Bei einem Zuſammenſtoß bei Vlacho⸗Kliſſurg 
(Kaze Kaſtoria) verloren die Komitatſchis 200 
Mann und ließen viele Bomben und Gewehre 
auf dem Platze zurück. In der Ortſchaft Iſchan, 
Diſtrikt Ochrida, fand ein Zuſammenſtoß mit 
i Popen Waſſil befehligten Bande 


— 


Der Kaiſer wird nach der Enthüllung des 
Kaiſer Wilhelm⸗-Denkmals in Danzig am 
September in Langfuhr im Offizierkaſino der 
Leibhuſaren⸗Brigade zu Abend ſpeiſen und 
um 10 Uhr Abends von dort nach Rominten 
weiterfahren. — Der öſterreichiſch-ungariſche 
Botſchafter in London, Graf Deym v. Striteg, 
iſt in Eckersdorf bei Glatz geſtorben. In 
einer vom München iſt geſtern früh der Generalmujif- 
itatt, wobei zwei Bulgaren getötet wurden; die direktor Hermann Zumpe im Alter von 53 
übrigen Mitglieder der Bande ergriffen die] Jahren geſtorben. — 99 735 Fremde fanden 
Flucht. im Auguſt in Berlin Unterkunft, davon wohn⸗ 

Die türkiſchen Blätter übermitteln der Be- ten 82 650 in Gaſthöfen, 3828 in Mietszim⸗ 
völkerung die Grüße des Sultans und fordern | mern und 13257 in ſonſtigen Anſtalten zur 
ſie auf, ſich dem vom Sultan gegebenen Bei⸗ Beherbergung von Fremden. - Das 16. Armee- 
ſpiel anguichliegen, der anläßlich des heran-|fords zieht aus zahlreichen Orten des Saar- 
nahenden Winters voll Sorge für die Gejund- reviers manövrierende Truppen wegen Vor⸗ 
heit der in den rumeliſchen Provinzen konzen- kommens von Typhusfällen unter der Zivil⸗ 
trierten Truppen ſei, und aus ſeiner Privat⸗ bevölkerung aus ihren Quartieren zurück. Die 
ſchatulle für deren Bedürfniſſe an Kleidungs⸗ Regierungsvertreter von Trier und Koblenz 
ſtücken, wie Flanell und Wäſche, Sorge trage.] haben ſich zur Unterſuchung an Ort und Stelle 
Die Gaben ſollen freiwillig ſein und ſich nach! begeben. — Die von dem Kreisarzt Steeger 
dem Vermögen des Einzelnen richten. Auch] vorgenommene Unterſuchung wegen der in 
ſeitens der Präfektur wurde eine Kommiſſion Thorn vorgekommenen Typhuserkrankungen 
zur Empfangnahme der für die Opfer der bul⸗ hat ergeben, daß letztere durch den Genuß von 
gariſchen Inſurgenten beſtimmten Beträge] eingeführter Milch hervorgerufen find; die er⸗ 


beſtellt. ai 8 ſind 8 
S „ bdoeitere Erfranfungen ſind nicht vorgekom⸗ 
— * a * 0 Wen E. Ji Frese hat die Stadtverordneten⸗ 

Staähl⸗ u. C enproduktion. verſammlung einſtimmig 3000 Mark für die 


Dem beſtändigen ſchnellen Wachstum der | Ueberſchwemmten in den Provinzen Schleſien 
Stahl- und Eiſenproduktion in den twichtig- [und Poſen bewilligt. 

ſten Gewinnungsländern Deutſchland, Groß⸗ N 
britannien und in den Vereinigten Staaten 
kann ſich ebenbürtig nur die enorme Zunahme 
ber, N A Euros Buche pe ftellen. Seit 
i iſt die deutſche Roheiſen- Gewinnung bon ſozialdemokratiſchen Parteitage liegt eine An⸗ 
1906 000 auf 8 403000 Tonnen im Jahre zahl von Anträgen = der Parte jelbjt vor, 
1902, die engliſche in derſelben Zeit nur von die die verſchiedenſten Gebiete betreffen. 
6 Millionen auf 8,5 Millionen geſtiegen. Die Selbſtverſtändlich befinden ſich darunter auch 
heutige Roheiſenproduktion Deutſchlands be mehrere, die ſich mit der Vizepräſidentenfrage 
trägt alſo mehr als das Vierfache des Betrages | befaſſen, die die demnächſtige Taktik der Sy. 
vor 30 Jahren, die Englands hat nur um zialdemokratie angehen, die die verſchiedenſten 
etwas mehr als ein Drittel des damaligen | legislatoriſchen Wünſche zum Ausdruck brin- 
Umfanges zugenommen. In den Vereinigten gen uſw. Auch findet man darunter, tie ge 
Staaten ſtieg in der gleichen Periode die Roh- wöhnlich einzelne, die recht kühne Wünſche 
eiſen Gewinnung von 29 auf nahezu 20 Mil- zum Ausdruck bringen, wie den, von Partei 
lionen Tonnen und zeigt ſomit das ſchnellſte[ wegen Arbeiterwohnhäuſer zu bauen, damit 
Maß der Entwickelung in den wichtigſten Pro- die Genoſſen nicht der Willkür der Hausbeſitzer 
duktionsländern. Die Stahlgewinnung hat | ausgeſetzt zu ſein brauchen, oder den, Papier⸗ 
ſich in England ſeit 1874 von 643000 auf 5 fabriken zu gründen, damit die ſozialdemokra⸗ 
Millionen, in Deutſchland von 361 000 auf! tiſche Preſſe nicht mehr wie bisher den Papier- 
nahezu 6,4 Millionen Tonnen gehoben, ‚aud; preisſchwankungen ausgeſetzt iſt. Weit einem 
hier weiſt alſo die deutſche Produktion über- gewiſſen Unbehagen wird man aber auch ver⸗ 
legene Fortſchritte auf. Die Vereinigten ſchiedene Anträge geſtellt ſehen, die ſich, ob⸗ 
Staaten nahmen mit 15 Millionen Tonnen |ihon die ſozialdemokratiſchen Erfolge bei den 
im letzten Jahre mehr als die Hälfte der ge⸗] letzten Reichstagswahlen doch groß geweſen 
ſamten übrigen Produktion in Anſpruch. find, ſchon jetzt wieder mit dem weite ren Aus- 


Deutſchland. 


Berlin, 5. September. Zum nächſten 


2 


21.] Aaitation zu verhaflfan 


a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


bau der Organiſation und der Agitation de: 
Partei befaſſen. Man hätte annehmen kän⸗ 
nen, daß die Erfolge der letzten Neichstags⸗ 
wahlen auf dieſem Gebiete einen gewiſſen 
Stillſtand hervorgerufen hätten. Im Gegen⸗ 


ſondern innerhalb der Partei ſelbſt an einen 
immer weiteren und immer zweckmäßigeren 
Ausbau der Organiſation und Agitation ge⸗ 
arbeitet. So wird vorgeſchlagen, beſoldete 
Parteiſekretäre namentlich in Zentrumsgegen⸗ 
den anzuſtellen, Kolporteuren für Partei ite- 


Referenten auszubilden wären, eine Redak⸗ 
teurſchule ins Leben zu rufen, neben dem 
Parteivorſtande eine beſondere Agitationskom⸗ 


Intereſſe der Partei zu ſchaffen uſw. Gewiß 
werden nicht alle dieſe Vorſchläge ihre Ver⸗ 
wirklichung finden, der Umſtand jedoch, daß 
man innerhalb der Partei ſich immer von 
neuem damit beſchäftigt, Organiſation und 
Agitation auszubauen, deutet darauf, daß 
dieſe Fundamente für die ſozialdemokratiſchen 


Schon vor 
ſprechung 


auf ankomme, vom Feinde zu lernen, der 
Nicht bloß die Leiter der Ttaatserhaltendem 
Parteien, auch dieſe ſelbſt ſollen immer wieder 
darauf Bedacht nehmen, 


Ausland. 


miniſter v. Lukacs ſoll mit der Neubildung des 
Kabinetts betraut ſein, derſelbe iſt für heute 
Mittag zur Privataudienz 
rufen auch Graf Tisza wird heute in Privat- 
audienz empfangen. — Den Mannſchaften 


ter wurde beim heutigen Appell mitgeteilt, 
daß es den Soldaten des dritten Jahrganges, 
die event. bis Ende Dezember dienen müſſen. 
freiſtehe, um einen Urlaub nachzuſuchen, der 
ihnen ohne weiteres bewilligt würde. — Wi 
verlautet, ſoll die Heeresverwaltung nicht ab⸗ 


den Mannſchaften gänzlich zu beurlauben, un⸗ 


unverzüglich 
lehren. 


Provinzielle Umſchau. 


Nachlaß des zu Ka mm in verſtorbenen Kauf 
manns Ferdinand Müller und über das Ver⸗ 


ben wird, war die Einfuhr von ſchwedzſchen 
Linjons in der letzten Zeit recht bedeutend. Em 


wird ſofort mit der Eiſenbahn nach pommer⸗ 


Man kauft jetzt das Liter Preißelbeeren aus 
vierter Hand (von Händlern) für 20 Pf. gegen 
25 Pf. um dieſelbe Zeit des Vorjahres. 


allgemein ziemlich reich ausfallen. — Der 
ſionierte Lehrer Herr 


mit ſeiner Frau das ſeltene Feſt der goldenen 


meiſters an der 


von dem Mehlboden ein Sack Mehl mit der 
Winde herabgelaſſen werden ſollte. Der Lehr 
ling, der hiermit beauftragt war, hatte jeden: 
falls nicht die genügende Vorſicht angewendet 


der Luke und dem kleinen Jungen auf den 
Leib. Das Kind trug hierbei einen doppelten 


tionen erhalten hatte, begab ſich der zum feinen] Lieſeke unzweifelhaft offen gelaſſen hat. 
Manne umgewandelte Eckenſteher mit großen] Mögen die draußen nur ſo lange warten, bis 
Schritten und einem recht unheimlichen Ge. Lieſete dieſes Haus wieder verläßt, um ſich in 
fühle in den Garten und erreichte ungefährdet der Perſon desselben dann arg getäuſcht zu 
die Straße, wo ihm der immer dichter wer- fühlen.“ 

dende Nebel ſehr zu ſtatten kam. Am großen] „Ah, ich fange an zu begreifen, Herr Ka— 
Markte warf er ſich in eine Droſchke, um fich | pitän!” rief Waldeck überraſcht, „aber ich kann. 
nach dem Bahnhof fahren zu laſſen, was dem ſes doch nicht zugeben, daß Sie in der unſaubern 


braven Lieſeke ſo märchenhaft und ſpaßig er⸗ [Garderobe dieſes Burſchen —“ 
ſchien, daß er die Angſt vergaß und in ein] „Mein beſter Herr General-Konſul!“ ver- 


lautes Gelächter ausbrach. ſetzte Donaldſon achſelzuckend, „wo die Re⸗ 
„Ich bringe Sie ſelber in meinem Wagen putation eines Ehrenmannes auf dem Spiele 
nach dem Bahnhof, Kapitän!“ ſprach Waldeck, ſteht, müſſen ſolche Bedenken ſchwinden. Wir 
den eine recht unbehagliche Unruhe ergriffen, Seeleute ſind nicht jo diffizil, — und nun, 
„die Leute da draußen werden alsdann feinen auf Wiederſehen; Freund Lieſeke könnte uns 
Grund zum Argwohn haben können. Das am Ende noch abgefaßt werden.“ 
fatalſte bei der Geſchichte iſt mir allerdings] Mit einem Händedruck eilte er hinaus, von 
die Gewißheit, daß man den Lieſeke in mein Waldeck gefolgt, welcher ihn bis an den Wagen 
Haus hat gehen ſehen. Die Polizei wird mei- geleitete und dann ruhig ins Haus zurück⸗ 
nen Namen mit einem ſolchen Menſchen in kehrte. 
Verbindung bringen, was mir nicht lieb jem| Die beiden Agenten näherten ſich einander. 
kann. St „Das war der Fremde,“ flüſterte der eine, 
„Das begreife ich, Herr General⸗Konſul!“ „er fuhr in des General⸗Konſuls Wagen weg.“ 
verſetzte Donaldſon, „ich habe dieſen Punkt] „Bah,“ meinte der andere, „der hat mit der 
bereits ſelber erwogen und ohne von der Geſchichte nichts zu ſchaffen: Waldeck beſitzt 
Sache mehr zu wiſſen, die fatale Ideenver⸗ ein Heer von Bekannten an aller Welt Enden. 
bindung, ſehr klar begriffen. Wir müſſen die Warten wir nur bloß auf den Muſje Lieſeke.“ 
Häſcher irre führen, und möchte ich deshalb | „Wenn er uns nur nicht etwa durch den 
etzt allein nach dem Bahnhof —“ Garten entſchlüpft?“ 
„„Mein Wagen wird bereits vorgefahren] „Unſinn, er weiß ja nicht, daß wir ihn hier 
jein, ich gab vorhin den Befehl dazu,“ unter- in Empfang nehmen wollen, — nur Geduld, 
brach ihn der General-Konſul Waldeck haſtig. er entwiſcht uns nicht; beſſer wär's freilich ge- 
„Dann werde ich denſelben mit Ihrer güti⸗ weſen, wenn wir ihn gleich gepackt hätten.“ 
gen Erlaubnis benutzen, Herr General-Konſul,] Die beiden Agenten poſtierten ſich wieder zu 
und bald zurückkehren. —“ jeder Seite der breiten Freitreppe. — Nach 
„Aber Lieſeke — 5 R einiger Zeit hörte man in der Ferne das 
„Er fährt nach K., man wird den Burſchen Pfeifen der Lokomotive, der Zug nach X ging 
dort empfangen und in ſichere Obhut neh- ab, mit ihm der verwandelte Lieſeke in einem 
men,“ lächelte Donaldſon, „der Telegraph muß] Koupee zweiter Klaſſe als der leibhaftige ver⸗ 
mittlerweile für uns arbeiten. Ich werde wunſchene Prinz. — 
aljo zurückkehren und zwar durch die kleine! Eine halbe Stunde mochten die beiden aufs 


Nachdem er noch einige genaue Inſtruk-] Gartenpforte an der Breitenſtraße, welche 


neue gewartet haben, als die Equipage des 
Generalkonſuls zurückkehrte und langſam 
durch den Torweg auf den inneren Hof fuhr. 
Der Fremde war alſo mit dem Bremer Zuge 
abgereiſt, wie ſich die Leiden Männer zuraun⸗ 
ten. Endlich, — fie wurden ſchon ungeduldig 
auf ihrem Poſten, öffnete ſich aufs neue die 
Haustür, ein Diener ließ den Eckenſteher hin⸗ 
aus und ſchloß haſtig die Tür hinter dem 
ſchäbigen Gaſt. 
Lieſeke, (denn für dieſen hielten die Spione 
den langſam die Treppe herabſteigenden 


Mann) hatte die alte Soldatenmütze tief in 


die Stirn gedrückt und knöpfte fröſtelnd 
Paletot zu, deſſen Kragen er in die Höhe zog. 

Als er pfeifend an dem einen Spione vor⸗ 
überſchritt, fühlte er ſich plötzlich am Arm er- 
griffen und feſtgehalten. 


„Nanu, was ſoll's?“ brummte er unwirſch, 
„gibt's hier auch Wegelagerer, wie in London 


oder Paris, dann ſpart die Mühe, — ich habe 
nichts als mein Leben —“ 2 

„Maul gehalten!“ herrſchte der Spion ihn 
an, „Ihr ſeid Arreſtant.“ 


ei dieſen Worten wollte der Kollege ihm 


Handſchellen anlegen. . 
„Oho, der Spaß geht mir denn doch zu weit.“ 


Erfolge immer weiter gekräftigt werden ſollen. 

kurzem haben wir in einer Be. 
des Berichts des Parteivorſtandes 
für den ſozialdemokratiſchen Parteitag betont. 
daß es für die ſtaatserhaltenden Parteien dar 


ter der Bedingung, daß ſie verſprechen, in dem 


Linjonsernte in Schweden ſoll in dieſem Jahre 


denn der zwei Zentner ſchwere Sack ſtürzte aus 


N 
4 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. 
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Sonntag, 6. September 1903. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz b. 
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teil, es wird nicht bloß vom Parteivorſtande, 


a 
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N 
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ratur Entgegenkommen zu zeigen, Kurſe ein. 5 
zurichten, in denen begabte Parteigenoſſen als 
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beim König be 


en 
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geneigt ſein, die im dritten Jahrgange Ttehen ! 


er 


mögen des Schuhmachermeiſters Emil Michae⸗ 
lis, in Firma H. A. Noß Nachf, in Treptow 
a. R. — Wie aus Vorpommern geſchrie⸗ 


ſämtlicher in Peſt garniſonierenden Regimen. 


Tu 


“a 
+25 


miſſion zu bilden, eine bejondere Zentralſtelle 4 
für eine durchgreifende Aufklärungsarbeit im 


Mahnruf kann auch jetzt nur wiederholt werden 


Momente, wo fie wieder einberufen werden, 
zu ihren Regimentern zurüdgke- 


Konkursverfahren iſt eröffnet über den 


1 


9 


2 


ſchen Städten und nach Berlin weiter expediert. 


großer Teil dieſer Ware, welche per Danipfern 
von Trelleborg in Crampas⸗Saßnitz eintriſſt. 


rief der Mann, die Agenten abſchüttelnd, „wer 


ſeid Ihr und wer ſoll ich ſein?“ 


„Maul gehalten, ſag ich Dir, nicht gemuckſt. 3 


Wer wir ſind, kümmert Dich nicht. 


Patron! \ g 
aber keine Exzellenz biſt, Freund 


daß Du 
Lieſeke —“ 


„Dacht' ich's mir doch, — auf falſcher Fährte. A 


— heiße nicht Lieſeke, ſondern Müller, bin 


beute erſt angekommen von London, hab’ 


unterwegs Havarie gehabt und ſuchte den 


Generalkonſul Waldeck auf, den ich von früher 


her kenne, um ihn anzupumpen. Der Mann 
it gut, Wetter ja, wer mir den Generaltonful 


nicht lobt, dem ſchlag ich die Knochen entzwei.“ 


Gortſetung folgt.) 


1 


N 


0 Leonhard Bauk in 
Paſewalk begeht am morgigen Sonntag 


Hochzeit. — Auf dem Grundſtück eines Bädern 
ner l Ueckerſtraße zu Paſewalrk 
ſpielte vorgeſtern der 6 Jahre alte Sohn des 
Gendarmen Schwabe auf dem Hofe, während 


Schadeloruch davon und liegt fast Hoftnungs- 


1 faltet. Ver Vollblutestimo verheiratet jch ge- 
los im ſtädtiſchen Krankenhauſe ieder. — 
1 

9 


wöhnlich, ſobald er eine Frau verſorgen kann. 
Der Grund iſt nicht allemal Liebe, die „Rechte“ 
mag noch nicht gekommen ſein und da ſcheint 
es denn häufig deshalb zu geſchehen, daß er 
weiblicher Hilfe bedarf, um ſeine Felle zu ger⸗ 
ben, ſeine Kleider zu nähen uſw. Er ber- 
heiratet ſich oft ſchon, bevor er Mann geworden 
iſt und auf der Oſtküſte iſt es etwas ganz ge⸗ 
wöhnliches, daß er drei oder viermal ver— 
heiratet geweſen iſt, ehe jener Zeitpunkt ein⸗ 
tritt. Später kommen Eheſcheidungen ſeltener 
vor. Eheſchließungen gingen früher in Grön⸗ 
land ſehr leicht vor ſich. Wollte ein Mann ein 
Mädchen haben, ſo ging er in ihr Haus oder 
Zelt, ergriff ſie beim Schopf oder wo er ſie am 
beſten packen konnte und ſchleppte ſie ohne 
weitere Umſtände in ſein Haus, wo er ſie auf 
die Pritſche ſetzte. Allenfalls ſchenkte ihr der 
künftige Gatte noch eine neue Lampe oder 
einen neuen Waſſereimer und damit war die 
Geſchichte fertig. Es gehörte jedoch in Grön⸗ 
land ebenſo wie in anderen Ländern zum guten 
Ton, daß es die betreffende Dame unter keiner 
Bedingung merken laſſen durfte, daß ſie den 
Freier haben wolle, ſelbſt wenn fie noch jo ver- 
liebt in ihn war. Wie in Norwegen eine an- 
ſtändige Braut bei der Trauung weinen muß, 
ſo mußte ſie ſich aus Leibeskräften ſträuben, 
jammern und klagen. War ſie wirklich wohl⸗ 
erzogen, ſo weinte und ſchrie ſie tagelang, ja, 
ſie lief ſogar ihrem Manne fort. Ging die 
Wohlerzogenheit zu weit, jo konnte es vor⸗ 
kommen, daß der Mann, wenn er ihrer noch 
nicht überdrüſſig geworden war, ihr mit einem 
Meſſer unter den Fußſohlen die Haut aufritte 
um ihr das Fortlaufen unmöglich zu machen. 
Dann war ſie gewöhnlich eine zufriedene 
Hausfrau, wenn die Wunden geheilt waren. 
Als die Grönländer zuerſt eine Trauung nach 
unſerer Art ſahen, fanden ſie es ſehr an tößig, 
daß die Braut auf die Frage, ob ſie den Bräuti⸗ 
gam zum Manne haben wolle, mit Ja ant⸗ 
wortete. Ihrer Anſicht nach hätte ſie lieber 
Nein ſagen ſollen, denn ſie halten es für eine 
große Schande für ein Mädchen, Ja zu ſagen, 
wenn eine ſolche Frage geſtellt wird (ganz wie 
in Albanien). 

Die oben geſchilderte Eheſchließungsart 
iſt auf der Oſtküfte Grönlands noch immer die 
einzig gebräuchliche, und es kann bei ſolchen 
Entführungen ziemlich gewaltſam hergehen. 
Die Verwandten der betreffenden Dame ſehen 
jedoch ruhig zu, denn das Ganze iſt eine Pri- 
vatſache, und die Neigung der Grönländer, 
mit ihren Landsleuten in gutem Einverneh⸗ 
men zu leben, läßt ſie ſich nur ungern in die 
Angelegenheiten anderer miſchen. Die Voll⸗ 
blutgrönländer ſind ebenſo ſchnell mit der 
Scheidung fertig wie mit der Heirat. Iſt der 
Mann ſeiner Frau überdrüſſig — das Umge⸗ 
kehrte kommt ſeltener vor —, jo braucht er ſich 
nur von ihr fernzuhalten und dabei kein Wort 
zu ſprechen. Sie merkt dann ſogleich die Ab- 
ſicht, packt am nächſten Morgen ihre Kleider 
zuſammen und kehrt in aller Stille in ihr 
Elternhaus zurück, indem ſie gewöhnlich tut, 
als ginge ihr die Scheidung gar nicht nahe. 
Gelüſtet es einen Mann nach der Frau eines 
anderen, ſo nimmt er ſie ohne weiteres, wenn 
er der Stärkere iſt. Als Pagik, ein ange⸗ 
ſehener tüchtiger Fänger in Angmagſalik auf 


In Tempelburg brannte geſtern Nacht 
das dem Büdner Julius Ruſch gehörige Wohn⸗ 
haus vollſtändig nieder; ebenſo in Oſter⸗ 
nothhafen bei Swinemünde das Haus 
des Fiſchers Sarnow. 


Praktiſches für den Haushalt. 


j Waſchgeſchirre zu reinigen. 
Statt der allgemein bekannten Reinigung mit 
warmem Sodawaſſer nehme man ein feuchtes 

äppchen, tauche es in Kochſalz und reibe die 
Waſchgeſchirre damit aus; man wird in dieſer 
Weiſe feinen Zweck ebenſo leicht wie ſchnell 
erreichen. 

Strumpf⸗Ferſen und Spitzen 
haltbarer zu machen. Zum Beiſtricken 
reſp. Verſtärken von Kinderſtrümpfen nimmt 
die ſorgliche Mutter gewöhnlich ſogenanntes 
Beilaufgarn. Viel haltbarer als dies iſt aber 
ein Beilauf von mittelfeiner Strickſeide, die 
in ſchwarz in mittelgroßen Knäueln zu kaufen 
iſt. Die kleine Mehrausgabe (für jedes Paar 
Strümpfe etwa 10 Pf.) macht ſich reichlich be⸗ 
zahlt durch die große Haltbarkeit der mit 
Seide verſtärkten Strümpfe. 

ü Um Fettflecken aus Büchern zu 

entfernen, wird gebrannte Magneſia mit 

ſoviel Benzin vermiſcht, bis eine krümelige 

Maſſe entſteht. Mit dieſer reibt man die Fett⸗ 

flecken ein und läßt ſie einige Zeit beſchwert 
damit ſtehen. Dann ernt man die 

2 Magneſig⸗Krümelchen durch Abklopfen. Bei 
friſchen Flecken verſchwinden dieſe ſchon beim 
erſten Male, bei älteren muß man 2—3 mal 
das Einreiben wiederholen. 

Gegen das Ausfallen der Haare. 
Man reinige und koche 60 Gramm Klettenwur⸗ 
zeln mit 2 Liter Waſſer bis zur Hälfte ein, ſiebe 
es durch, gebe 4 Eßlöffel voll Franzbranntwein 
dazu und bewahre es in einer zugekorkten 

Flaſche auf. Hiermit iſt dann täglich die 

Kopfhaut ſtark einzureiben. 
Zwiebelgeruch zu 

Um Meſſern, womit man Zwiebeln ge⸗ 

ſchnitten, den unangenehmen Geruch zu neh⸗ 

men, reibe man ſie mit trockenem Salz ab. 


entfernen. 


Konzert. 

Einen ſchönen Erfolg hatte der Schütz 
ſche Muſikverein mit dem Konzert, wel⸗ 
ches er im Konzerthausgarten geſtern Abend 
veranſtaltete, der Beſuch war außerordentlich 

zahlreich und die gebotenen Gaben wurden 

6 mit lebhaftem Beifall aufgenommen. Das 
Konzert bewies aufs neue, daß der Verein in 
Herrn Georg Lehmann einen Dirigenten 
arg hat, unter dem vertrauensvoll der 

kunft entgegen geſehen werden kann, die 
Chöre zeugten von fleißigem Studium der 
Sänger und ſicherer Führung des Leiters und 
beſonders in den a capella-Chören traten 
dieſe Vorzüge hervor. Eine Reihe von Ge⸗ 
»ſangſtücken wurde mit Begleitung des 
Orcheſters zum Vortrag gebracht und erzielte 
a Dar gute Wirfung, vor allem riefen 
emſers „Altniederländiſche Volkslieder“ und 
das „Deutſche Flottenlied“ von Arnold Men- 


delsſohn lebhaften Beifall hervor. Zuweilen der Oſtküſte, Patuaks jun Frau hab 

hätte eine ſtärkere Beſetzung des Chores aller- iſte Patuaks get en 
| dings die Wirkung nach erhöht. wollte, reiſte er nach Patuaks Zelte und nahm 
6 der Baritonſolis, Herrn R. Deplanque, 
gebührte 
Dank. 


einen leeren Kajak (Boot) mit. Er trat ein, 
holte die Frau und führte ſie ans Ufer, wo 
er ſie in den leeren Kajak ſteigen ließ und mit 
ihr fortruderte. Patuak, der jünger als Pagik 
iſt und ſich mit dieſem an Tüchtigkeit und 
Kräften nicht meſſen kann, mußte ſich in den 
Verluſt ſeiner Frau finden. Es gibt auf der 
Oſtküſte Beiſpiele, daß Frauen mit zehn Män⸗ 
nern verheiratet waren. Utukuluk in Angmag⸗ 
ſalik hatte es mit achten probiert und ber- 
heiratete ſich das neunte Mal mit Nr. 6 wieder. 
„677... ᷣ . ͤ ET Et 
C Vdc 
und Ehe in Grönland gibt i 

ein Kapitel in den Kürzlich ercchenenen ju Kinder unter der Brauſe. 
intereſſanten Buche des Norwegers Fridjofſ So kann man ein poetiſches Genrebild 
Nanſen: „Eskimoleben“, aus dem Norwegi⸗ mit humaner Tendenz betiteln, das der 
ſchen überſetzt von W. Langfeldt (Leipzig und bekannte italieniſche Dichter „Edmondo de 
Berlin. Georg Heinrich Meyer) erſchöpfende Amieis in der „Stampa“ veröffentlicht, und 
Auskunft. Die grönländiſche Liebe iſt eine das wir nach einer in der „Frankf. Ztg.“ ge- 
f Harte aufrichtige Naturempfindung, einem ge- botenen Ueberſetzung hier im weſentlichen 
ſunden Boden entſproſſen. Sie hat nicht die wiedergeben: „Eine Elementarſchule in Turin 
| vielen zarten Blätter und verwickelten Blu- (vielleicht der ſchönſte Italiens) und eine in 
menkronen unſerer Kulturgewächſe, ſondern Mailand find, wie ich glaube, die beiden ein- 
gleicht der wilden Feldblume, die ſich einfach zigen, die in Italien den Schülern Duſchen 
und kräftig in einer urſprünglichen Natur ent-I geben laſſen. Zuerſt waren die Mütter gegen 
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dem 4. September 1903. Lreslauer 7 3 90,6 2 
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Jeſtwoche, die mit der 3. Jahresfeier des 
Provinzialvereins für Innere Miſſion beginnt, 
findet in den Tagen vom 5.—8. Oktober ſtatt. 
Die Hauptvorträge werden halten und zwar 
auf der Jahresverſammlung des Provinzial- 
vereins für Innere Miſſion Superintendent 
Trommershauſen⸗Treptow a. d. Toll.: „Wie 
haben ſich die Gedanken Wicherns und Flied⸗ 
ners in der weiteren Geſtaltung der Inneren 
Miſſion bewährt?“ bei der Kirchlichen Konfe⸗ 
renz Paſtor Dr. Hornburg ⸗Stralſund: 
„Glaube und Kritik“, auf der Jahresverſamm⸗ 
lung der Pommerſchen Miſſionskonferenz 
Miſſionsſekretär Würz⸗Baſel: „Der Erobe⸗ 
rungszug des Islam durch Afrika mit beſon⸗ 
derer Berückſichtigung des Hinterlandes von 
Kamerun“ und Lehrer am drientaliſchen 
Seminar P. a. D. Meinhof, Lichterfelde: „Die 
ſprachliche Ausbildung der Miſſionare in der 
Heimat“. Die Feſtpredigt hat Paſtor Wegeli- 
Glowitz übernommen. In den Spezialkonfe⸗ 
renzen werden die Themata behandelt: „Wie 
iſt es anzuſtellen, damit ſich die Dorfdiakonie 
immer mehr entwickelt?“ (P. Salzwedel⸗ 
Bethanien), „Das Parochial⸗Miſſionsfeft“ (P. 
Kunſt⸗Körlin), „Wie kann der Goßnerſchen 
Miſſion finanziell geholfen werden?“ 
(Miſſionsinſpektor Römer⸗Friedenau). An 
den Abenden werden öffentliche Verſamm⸗ 
lungen gehalten, in denen u. a. Oberſt von 
Mitzlaff, Prof. von Nathuſius, P. Kunſt, 
Miſſionsſekretär Würz und P. a. D. Meinhof 
ſprechen werden. Im Anſchluß an die Feſt⸗ 
woche tagt die Provinzialkonferenz des Vereins 
der Freundinnen junger Mädchen (P. Burck⸗ 
bardt-Berlin: „Unſre Arbeit an der weiblichen 
Jugend, ihr Ziel und ihr rechter Betrieb“), die 

eneralverſammlung des Evang. kirchlichen 
Hilfsvereins (P Zitzlaff⸗Berlin: „Das Wachs⸗ 
tum der Frauenhilfe mit beſonderer Berüd- 
ſichtigung der Provinz Brandenburg“) und 
die Generalverſammlung des evang. Kirchen 
geſangvereins in Pommern (P. Lüpke „Rück⸗ 
blick auf die Entwicklung des Kirchengeſang⸗ 
vereins für Pommern ſeit ſeiner Gründung“). 


die Einrichtung, einige, weil ſie ſich ſchämten, 
daß die ſchlechte Wäſche ihrer Kinder ſichtbar 
werden ſollte, die andern, weil ſie aus Aber⸗ 
glauben allerlei böſe Folgen für die Geſund⸗ 
heit fürchteten. Aber ſeit das Schulpatronat 
die armen Kinder mit Hemden beſchenkte und 
die Mütter ſahen, wie hygieniſch es iſt, die 
„Hoffnungen des Vaterlandes“ zu beſpritzen, 
nehmen die Geſuche um Dispenſation von der 
Duſche immer mehr ab. Ich ging eines Tages 
zu einer Klaſſe, die in zwei Gruppen, von je 
fünfzehn jechs- bis ſiebenjährigen Knaben zur 
Duſche zog. Bei meiner Ankunft waren ſie 
ſchon im Auskleideraum, auf Stühlen ſitzend, 
die ſich längs den Wänden hinzogen und von 
einem beichtſtuhlähnlichen Verſchlag umgeben 
waren. Eben entkleideten ſie ſich nach dem Be⸗ 
fehl: „Mit Anſtand!“, indem ſie darauf achte⸗ 
ten, das Hemd nicht eher auszuziehen, als bis 
ſie ihr „costume“ angezogen hätten; mit dem 
franzöſiſchen Hyperbolismus „costume“ be⸗ 
zeichnet man aber techniſch ein graues Lenden- 
tuch. Sobald ein Rebell dem Befehl nicht nach⸗ 
kam, wurde er vom Aufſichtsperſonal zur Wah⸗ 
rung der Keuſchheitsgeſetze angehalten. Das 
Auskleiden zog ſich in die Länge, teils weil die 
kleinen Händchen ungeſchickt waren, teils weil 
die Jungens voller Ungeduld das Kommende 
nicht erwarten konnten. Aber mehr noch als 
die Ungeduld, die in ihren Augen blitzte, wurde 
das Schauſpiel intereſſant durch das Kunter⸗ 
bunt der Kleidungsſtücke, die von den kleinen 
Körpern abgeſchält wurden, der Puppen⸗ 
hemden, der fabelhaften Hoſenträgerchen und 
Zwerghöschen, abgeſehen von andern undefi⸗ 
nierbaren Schneiderprodukten, die von armen 
Müttern in ihrem Mangel an Zeit und Tuch 
zuſammengeſtoppelt worden. Je mehr die 
Kleider verſchwanden, deſto kleiner ſcheinen die 
nackten Körperchen der Knaben zu werden, die 
ja in dieſem Alter nur durch die Kleider „Je⸗ 
mand“ werden. Kleider? Doch was ſpreche 
ich von Kleidern, Federn ſchienen es, nach deren 
Rupfung vom Körper nichts mehr übrig bleibt. 
Nur die Köpfe der Kleinen ſchienen plötzlich 
größer, im Vergleich mit den dünnen Hälslein 
waren ſie, Blumenſtengeln vergleichbar, zu 
ſchwach, ihre Laſt zu tragen. Das Mißverhält⸗ 
nis all dieſer großen und blonden Schädel zu 
den dürftigen Rümpfen und Gliedern war das 
Abbild der allzu großen intellektuellen Arbeit, 
zu welcher unſere alberne Geſellſchaft die 
ſchwachen, phyſiſch noch nicht recht entwickelten 
Kinder zwingt. Endlich waren die erſten fünf- 
zehn, die am flinkſten geweſen, in ihre Lein⸗ 
tücher gehüllt, ihr Korporal, ein blondes 
Nichtslein, kommandierte mit der Stimme 
einer Turteltaube: „Rechtsum! Marſch!“, und 
die Kolonne zog zu dem Zimmer, wo es reg ⸗ 
net“, wie ſich ein Knäblein ausdrückte. Wenn 


formen, die zur Annahme einer Bewerbun uner⸗ 
läßlich ſind, wird auf das demnächſt erscheinende 
erſte Oktoberheft (Nr. 40) von „Welt und Hause 
verwieſen. Die Preiſe find 150, 100, 60, 50, 40 
und 30 Mart für die ſechs künſtleriſch ſchönſten 
Aufnahmen; daneben ſollen auch nicht preisge⸗ 
krönte Bilder erworben werden. Die vornehme 
Haltung der Wochenſchrift „Welt und Haus“ und 
Namen wie der des ſchon jetzt als Preisrichter 
genannten Kunſtphotographen Nikola Perſcheid, 
Leipzig, bürgen für eine kunſtgemäße Entscheidung 
in dieſem intereſſanten, originellen Preisaus⸗ 
ſchreiben. 

— Von Badegäſten aus Ahlbeck bezw. 
Heringsdorf erhalten wir folgende Zu⸗ 
ſchrift: Wunderbare Zuſtände ſcheinen ſich auf 
den Motorbooten der Ahlbecker Motorboot⸗Geſell⸗ 
ſchaft einzuniſten. Nicht allein daß dieſe Boote 
bei normalen Windverhältuiſſen ihre bekannt ge⸗ 
machten Fahrzeiten häufig nicht inne halten, ſie 
führen auch zeitweiſe die vorgeſchriebenen Riemen 
nebſt Segel nicht bei ſich. Als in der letzten 
Auguſtwoche Paſſagiere des Bootes „Berlin“ 
den Führer auf das Fehlen der Riemen und 
Segel aufmerkſam machten, wurden ſie als 
nicht Sachverſtändige ausgelacht. Kurze Zeit 
darauf hatte der „Berlin“ Maſchinen-⸗Unfall, 
die Paſſagiere mußten auf offener See aus- 
gebotet werden. Die in den Sommermonaten 
vorherrſchenden ſtarken weſtlichen Winde joll- 
ten doch der Ahlbecker Geſellſchaft zu denken 
geben, daß es nicht immer ſo glatt abgeht, wie 
mit ihrem „Berlin“. Der Sturm kann plötz⸗ 
lich einſetzen und die Paſſagiere treiben an⸗ 
ſtatt nach Ahlbeck oder Swinemünde nach 
Dievenow oder weiter. Alſo Segel und 
Riemen beſtändig an Bord! 

Der Stettiner Rabattſpar⸗ 
markenverein erlätzt eine Bekanntmachung. 
in welcher er dem Publikum von der bemerkeus⸗ 
werten Aenderung Kenntnis gibt, daß er fortau 
den Gutſchein⸗Verkehr eingeführt hat; die bisherige 
Warenausgabe in der Zentrale geht dadurch ein, 
en Sign werden 3 bei allen 
A ern f. DENE 8 gliedern wie 5 Mark bares Geld in Zahln 

„ Freitagsnummer dieſes Blattes genommen. Der Verein hofft, daß ee 
iſt die Eröffnung enter 9 - hafte Aenderung allſeitig freudig aufgenommen 
rens über das Vermögen des „Bauerhofs, wird und daß fie dazu beitragen wird, dem Verein 
beſitzers“ Emil Beyer in Pommerensdorf ge⸗ neue Freunde zuzuführen und damit deſſen Kampf 
meldet, es muß heißen: Brauerei ⸗ gegen die Konſunwerelne und Wareuhäufer zu 
beſitzers Emil Beyer. 2 l \ unterſtützen. 

— Am 1. Oktober d. J. findet die Prüfung „— Die im Verlage von C. A. Schwetſchke 
zur Aufnahme von Seeleuten in die Steue r. & Sohn in Berlin erſcheinende, vom Grafen 
mannsklaſſe der Königl. Navigations- von Hoensbroech herausgegebene Monatsſchriſt 
ſchule zu Stettin⸗Grabow für den am 1. Okto- „Deutſchland⸗ bringt in ihrem Septemberheft 
ber d. Is beginnenden neuen Kurſus im wieder eine Reihe hochintereſſanter Artikel. Neben 
Schulgebäude ſtatt. Geſuche um Zulaſſung den trefflichen „Streitfragen über Tagesfragen“ 
zu dieſer Prüfung find rechtzeitig vorher aus der Feder des Herausgebers erwähnen nir 
ſchriftlich bei dem Kuratorium anzubringen und ans dem Inhalt: Der Vatikan und der katholiſche 
können im Schulgebäude in Grabow abgegeben Sozialismus von Prof. D. Leop. Witte. Ein 
werden. Wer die Aufnahmeprüfung nicht be⸗ Sold t über die Tätigteit des Schullehrers als 
ſteht, kann zu deren Wiederholung erſt nach Volkslehrer von Oberſt von Cochenhaufen. Ednard 
einer Friſt von mindeſtens 3 Monaten zuge⸗ von Hartmann und die moderne Theologie von 
laſſen werden. Der neue Kurſus in der Prof. Dr. A. Drews. Teil II. 

Schifferklaſſe beginnt ebenfalls am 1. Oktober — Im Elyſium⸗Theater findet am 
d. Is. In die Schifferklaſſe wird als Schiffer- | Dienstag das Benefiz für den Regiſſeur Herrn 
ſchüler nur aufgenommen, wer in Deutſchland Max Büttner ſtatt und hat derſelbe für 
entweder als Seeſteuermann zugelaſſen iſt, ſeinen Ehrenabend eine Vorſtellung angekündigt, 
oder die S beſtanden hat, welche an Vielſeitigkeit nichts zu wünſchen läßt. 
und als Steuermannsſchüler nur, wer an Junächſt hat der Beneftziant die hier ſo beliebte 
einer deutſchen Navigationsſchule einen Künſtlerin Frl. Anna Kahlenberg zur Mite 
Steuermannskurſus bereits ganz oder zum wirkung gewonnen und wird ſich dieſelbe in der 
größten Teile durchgemacht hat. Geſuche um Titelrolle von „Liane, die zweite Frau“ vor⸗ 
. EG ſind gleichfalls an das Kuratorium n. Als zweiter Gaſt des Abends tritt die 


’ a Rüthling⸗ Böhner 
— Der Stettiner MuſikvereinſSingſpiel „Beckers ee Eat 
veröffentlicht ſein Winterprogramm; die Pro- 


den Humor zur Geltung zu bringen, 
[ben beginnen am 14. September. Anmeldun- | „Sereniffüunus ⸗Zwiſchenſpiel“ und die „Monna 
gen zum Eintritt nimmt Herr Prof. Lorenz 


Banna“ = Parodie geboten. Eine derartige Ab⸗ 
entgegen. Das Nähere iſt aus der Anzeige er- Uwechſelung dürfte Herrn Büttner an ſeinem Ehren⸗ 
ſichtlich. abend ein volles Haus ſichern als verdienten Lohn 

Stettin, 5. September. für ſeine erſprießliche Tätigkeit als Regiſſeur und 


Ein allgemei⸗ 


i deutli itleidi isausſchreiben für Ama ⸗ Darſteller. 
und Liebe deutlicher offenbart. Mitleidigſnes Pre 

r Bli ; teurphotographen veranftaltet zum Serbft| — In der Woche vom 23. Auguſt bis 
haftet der Blick auf den abgemagerten Leiber⸗ die Wochenſchrift „Welt und Haus“, Lelpsig. 20. Auguſt kamen im Negternngs⸗Bezirk Etettin 


Nach einer erſten Mitteilung davon in der dies⸗ 86 Erkrankungen und 9 Todesfälle infolge von 
wöchentlichen Nummer 36 wendet ſich das Blatt au ſteckenden Krankheiten vor. An 
mit dieſem Preisausſchreiben nicht nur an ſeine] Malern 1 anerfonen im Kreiſe Uecker⸗ 
Abonnenten, ſondern lädt jeden Amateurphoto⸗ münde, an Diphthe l * (2 Todesfälle), 
graphen zur Beteiligung ein. Geſucht werden vor] davon 3 (1 Todesfall) in Stettin, am is 
allem unmittelbar wirkende (nicht „geſtellte“) Bil⸗ ), 
der aus dem Leben in Stadt und Land, aus der 
Welt und dem Hauſe; ausgeſchloſſen vom Wett⸗ 
bewerb ſoll die reine, von Menſch oder Tier gar 
nicht belebte freie Landſchaft ſein. Jeder Bewer⸗ 
ber kann ſich mit höchſtens drei aufgegogenen 
Photographien am Preisausſchreiben beteiligen. 
Schlußtermiu für die Einſendung iſt der 15. No⸗ 
vember d. J. Betreffs der weiteren Einſendungs⸗ 


oder von allzu früher 
Unſere Gedanken ſchweifen 
voll Trauer zu den Urſachen der ererbten 
Schwächen und Fehler, zu der Armut, die 
manche Kinder drückt, dem brutalen Zorn, dem 
fie vielleicht ausgeſetzt ſind. .. Doch alle dieſe 
Gedanken ſchwinden vor der Munterkeit, welche 
die Kinder zeigen, wie fie unter den verſchieden⸗ 
ſten heroiſchen Stellungen dem Strahl be- 
gegnen 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 5. September. Die diesjährige 


davon 7 (5 Todesfälle) in Stettin, an Scharlach 
12 Perſonen (2 Todesfälle), davon 7 (1 Todes⸗ 
fall) in Stettin, und an Kindbettfieber 2 Perſo⸗ 
nen. In Stargard und den Kreiſen Anklam 
und Uſedom⸗Wollin kam kein Fall von anſteckender 
Krankheit 8 1011 8 > 
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wird das 


Typhus erkrankten 14 Perſonen (5 Todesfälle), 


— 


baut worden, daß an ein Vermieten aller 
Wohnungen abſolut nicht zu denken iſt. Ein 
Beiſpiel für den teilweiſen Wohnungsüber⸗ 


nung bis zum 1. Oktober nicht mehr vermieten 
kann, hat er ein Recht, die bezahlte Miete ein⸗ 
zubehalten, denn Sie haben die Wohnung 


vermitteln drei bequeme Treppenaufgänge in Umgebung eröffnet. Das dort oben aufzu⸗ 
Verbindung mit weiten, lichten Korridoren.ſtellende Fernrohr iſt noch nicht angekommen, 
An der Haupttreppe grüßt den Beſucher der ſodaß die Warte ihrer eigentlichen Beſtimmung 


bi 1694 n Sonnabend, den 12. d. M. 
att. 


— Es ſei nochmals darauf hingewieſen, 


morgen der vorletzte Sonntag iſt, an wel 
em Operetten-Aufführungen im Bellevue 
beater ſtattfinden und wird am Nach- 
tag zum erſten Male eine ſolche zu kleinen 
Preiſen vor ſich gehen, welche „Wiener Blut 
not. Am Abend geht „Bruder Straubin- 
2 in Szene. Auch die Aufführung des 
ettelſtudent“ am Montag findet bei kleinen 
Preiſen ſtatt. 
* Im Bellevue-Saal wurde heute Vor⸗ 
mittag der 18. ordentliche Verbandstag der 
eutſchen Baugewerks Berufsge⸗ 
noſſenſch aſten eröffnet. Den Verhandlun⸗ 
gen wohnten bei die Herren Oberregierungs⸗ 
rat Gräf als Vertreter des Reichsverſiche⸗ 
rungsamtes, Regierungsrat Heyn als Kom— 
miſſar der Handwerkskammer und Regie 
rungsrat Keßler als Vorſitzender des 
Schiedsgerichts. Nach dem Austauſch der her⸗ 
kömmlichen Begrüßungsanſprachen und einer 
furzen Erörterung des Geſchäftsberichts er- 
Bier die Neuwahl des Vorſtandes. 
die bisherigen Vorſtandsmitglieder wurden 
ämtlich wiedergewählt, nämlich Baumeiſter 
eliſch- Berlin (Vorſitzender), Baumeiſter 
eldenberg-München und Zimmermeiſter 
Nie ß⸗Braunſchweig (Stellvertreter), Hof 
werkmeiſter Hauſſer⸗Stuttgart (Schrift- 
hrer) und Baumeiſter Schletter Dres- 
den (Stellvertreter). Hierauf folgte ein 
Referat des Herrn Nie ß ⸗Braunſchweig be- 
treffend Stellungnahme zu der dem Reichstage 
am 17. April 1903 vorgelegten Denkſchrift des 
Staatsſekretärs Grafen Poſadowsky über 
desttere Anſammlung von Reſervefonds bei 
en gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften. 
e Geftern Abend nach 7 Uhr wurde ein 
Niähriger Knabe zur Sanitätswache gebracht, 
er beim Spielen fo unglücklich geſtürzt war, 
555 er einen Bruch des linken Unterarms da- 
Naſgetragen hatte. Nach Anlegung eines 
Kotderbandes wurde der Verunglückte der 
derheilanſtalt zugeführt. 
brauch In dem vom Verein gegen den Miß⸗ 
bude geiſtiger Getränke unterhaltenen Kaffee. 
dien auf den Bauplätzen des Polizeipräfi- 
ums und der Landesverſicherungsanſtalt 
Komumern, ferner an der Hakenterraſſe und 
m Poſtneubau am Paradeplatz wurden im 
Auguſt Derabfolgt: 1293 Becher Kaffee, 1221 
Flaſchen Selterwaſſer 278 Flachen Limonade, 
3776 Paar Würſte, 44 Becher Milch, 107 Eier 
und 287 Zigarren. 


* Am Schwarzen Damm wurde ein Ab- 
ſperrungsbock mit daran befeſtigter Laterne 
geſtohlen. In das Holz waren die Buch⸗ 
ſtaben St. Gſt. eingebrannt. — In der Preußi⸗ 
ſchenſtraße wurde ein Fahrrad entwendet, das 
Fri Hausdiener vor dem Poſtamt zwiſchen 
Diedrich Karl- und Kantſtraße abgeſtellt hatte. 


Das Stadtgymnaſium 
iſt nach den Sommerferien aus dem alten und 
on lange unzureichenden Gebäude an der 
Grünen Schanze in das an der Barnimſtraße 
neugeſchaffene Heim übergeſiedelt, zu deſſen 
eſichtigung wir von dem Direktor, Herrn 
Profeſſor Dr. Lemke, freundlichſt eingeladen 
worden waren. Der Bauplatz für das vor⸗ 
geen wirkende, durchweg im romaniſchen Stil 
gehaltene Schulhaus geſtattete die Ausführung 


Saupffront, wie N 1 0 188 
Asphalt belegten Barnimſtraße 220 ene 
iſt. An der Südſeite ſtößt das Grundſtück an 
e verlängerte Philippſtraße, aber auch an der 
rdfront, wo keine Straßenflucht vorgeſehen 
2 ar, müſſen die Nachbargebäude ſich in reſpekt⸗ 
ſich d. Entfernung halten. Nach Weſten dehnt 
Zukunft geräumige Schulhof aus, den auch in 
unft keine Häufer einengen dürfen, das 
kraßer zende. von der Torneyer- und Philipp⸗ 
zun e gebildete Dreieck ſoll vielmehr ſpäter 
zun. Schmuckplatz umgeſchaffen werden, vor- 
dufig wird es als Pachtplatz benutzt. Eine 
olche Freilegung der Rückfront war um fo 
mehr geboten, als die Unterrichtsräume in der 
auptſache nach hinten heraus liegen, nur 
wenige von den eigentlichen Klaſſenzimmern 
ne die Straße hinaus. Nebenbei find 
— 27 fta 19 Klaſſen für die rund 400 Schüler 
5 25 alt in Benutzung, 9 Räume bleiben in 
d e für den hoffentlich bald zu erwarten⸗ 
Zuwachs. Den Verkehr im Schulhauſe 
—— 


Stettin, den 4. September 1903. 


Dekauntmachung. 5 


Die Herſtellu fi 
ng und Vorhaltung eines Ma 
Genpens und der — fuͤr den Neubau der 
Nr 81 de- Doppelſchule an der projektierten Straße 
ſchreibudlerſelöſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus. 
ung vergeben werden. 
ugebote hierauf ſind bis zu dem auf 
reitag, den 11. September 1903, 
im S vormittags 12¼ Uhr, 
„Stadtbaubureau im Rathauſe Zimmer 60 am 
g. ten Termine verſchloſſen und mit entſprechen 
die Erbin derselbe enn woſelbſt auch 
rſelben in 5 
erſchienenen 1 55 ng: er der etwa 
Verdingungsunterlagen ſind eben = 
ehen oder gegen Einſendung 1 
veiſung von dort zu beziehen, delt ber 
reicht. 


kagiſtrat, Hochbau-Deputation, 


a Heute Sonntag Nach⸗ 
tr mittag 6 Uhr 


eu Verſammlung 
DR 2 bei Herrn Engelke, 


Schifferſtr. ga. 
7 — Vorſtand. 


ent Hallowitz. 
Die Gaus m i 7% 
Erna Grauenhorſt, dädchenſchule 


us zun eg ildet 

1 4 mon. Kurſus zu Fratlhe mſtr. 10, bilde 

ab. Stügen, Jungf-aus J ref b. Binde N 

Vene eg Steig, bende fee gene: Wige 

M Hauſe. Beſte Quelle fire weib Perfondl. 

MI f | 

a Vorhereitungs - Anstalt, 
Fer Tichexamen bezw. Prima, 

imm. ; Stein 1, die nur Ofſtzieraſpiranten aa. 

Reuen Prüfungs wiſſenſch. Vorbereitung nach der 


ordnung. Getrennte Abteilungen 
un. md Realgymn. Ausgezeichnete Erfolge. 
Kreits 45. 51 Aſpiranten, 1903 bis 1. Sept. 


rlin W. 


—— Dr. Paul Uiien. 
al, Brenn u. Schnitz⸗ 

D Unterricht. 
Org midt, Balenwalderfizaiie 


1 Zurdpen Tinte, Ging. Pionterftr., 1. Aufgang. 
N 1 3 3 1 


— 


. Ae Vorhand. * 
A Jurückgekehrt. 1 


Willkommenſpruch des 
„Pax intrantibus, salus exeuntibus“, 
darunter iſt die Jahreszahl für den Neubau 
vermerkt: „Anno MDCCCC III“. Auch auf 


die Schlußſtücke des Gurtbogens in der Vor- f j 1 . 
halle he der Eintretende gern hingewieſen, Aufbewahrungsräume für Fahrräder. — Zum 


man ſieht da einen Eſelskopf mit gewaltig lan⸗ 
gen Ohren und einer großen Brille, dem der 
berühmte Nürnberger Trichter aufgeſetzt iſt. 
Das Gegenſtück dazu bilden die Atheniſchen 
Eulen, das Sinnbild der Gelehrſamkeit. 
Schüler und Lehrer benutzen für gewöhnlich die 
Hof- und Seitengänge, während das vordere 
Portal ſich nur bei feierlichen Anläſſen öffnet. 
Im Erdgeſchoß, wo unſere Wanderung durch 
das Gebäude nunmehr ihren Anfang nimmt, 
finden wir die Vorſchule und die unteren 
Gymnaſialklaſſen, ferner dürfen wir von einer 
Art Tribüne einen Blick in die Turnhalle tun, 
deren Fußboden in den Keller hinabreicht, ähn⸗ 
lich wie das für die neue Grabower Gemeinde⸗ 
ſchule vorgeſehen iſt. Zunächſt dem Eingang 
iſt ein Dienſtzimmer für den Schuldiener an- 
geordnet, ſeine Amtswohnung liegt ebenfalls 
im Erdgeſchoß, fie iſt jedoch von den Schul⸗ 
räumen durchaus getrennt. Im erſten Stock 
führt uns die Haupttreppe gerade auf das 
Amtszimmer des Direktors zu, wir durchſchrei⸗ 
ten ein hübſches kleines Vorzimmer und be⸗ 
treten einen großen, hellen Arbeitsraum, von 
deſſen Bedeutung mächtige, mit Büchern und 
Schriftſtücken bedeckte Tiſche ſowie hohe 
Schränke an den Wänden Zeugnis geben. Das 
Amtszimmer hat einen kleinen Balkon er- 
halten, von dem aus die ganze Barnimſtraße 
zu überblicken iſt, der vielbeſchäftigte Schul⸗ 
leiter wird ſich eine ſolche Ausſchau freilich jel- 
ten genug gönnen dürfen. Das erſte Stock⸗ 
werk beherbergt die Mittelklaſſen, ferner die 
Kaſſe, ein Sprechzimmer für die Lehrer, einen 
Toilettenraum und, über der Turnhalle, 
Schüler- und Lehrerbibliothek ſowie das Kon⸗ 
ferenzzimmer. Letzteres hat einen Beratungs- 
tiſch erhalten nach Art desjenigen im Rats- 
ſaale, 30 Perſonen ſollen daran Platz haben, 
gegenwärtig beſteht das Lehrerkollegium jedoch 
nur aus 27 Köpfen. Nebentiſche und Schränke 
find auch hier vorgeſehen, außerdem Waſch⸗ 
gelegenheit, die ſich übrigens für die Schüler 
auf jedem Korridor findet. Das folgende, 
zweite Stockwerk enthält die Aula, deren Aus⸗ 
ſtattung noch nicht ganz vollendet werden 
konnte, weshalb auch die feierliche Einweihung 
des neuen Schulhauſes erſt für den 18. Okto⸗ 
in Ausſicht genommen iſt. Der Fertig⸗ 
ſtellung harrt vor allem die Orgel auf der 
nordwärts gelegenen Empore, ihr gegenüber 
ſoll, um einige Stufen erhöht, das Redner⸗ 
podium Aufſtellung finden, vor einer Niſche, 
die mit einem Bilde zu ſchmücken wäre — wenn 
die Stadtverordneten das nicht abgelehnt 
hätten. Als praktiſche Neuerung haben die 
Bänke unſtellbare Lehnen erhalten. Eine 
etwas opulentere Ausſtattung iſt bei dem Ne- 
präſentationsraum eines Gymnaſiums gewiß 
begreiflich, ſo haben z. B. die Türen Bronze⸗ 
beſchläge und die Fenſter buntgemalte Schei⸗ 
ben erhalten, letzteres zugleich aus dem prakti⸗ 
ſchen Beweggrund, das Licht von oben einfallen 
zu laſſen. Die fünf Fenſter der Längsfront 
enthalten im unteren Felde die Bilder von 
Homer, Horaz, Luther, Leſſing und Kant, als 
* . ſonſt noch die aus dem Ken 
auſe herübergenommenen Büſten. In der 
Hecker, eee . e er 
Vorwürfe aus der Wartburg oder auch aus 
der Kaiſerpfalz zu Goslar benutzt. Der Aula 
gegenüber liegt der Geſangſaal, daneben — 
der Karzer, am anderen Ende befinden ſich die 
Unterrichtsräume für Phyſik und Chemie mit 
Sammlungs- und Vorbereitungszimmern. 
Außerdem hauſen hier Sekunda und Unter⸗ 
prima, während die Oberprima allein um ein 
weiteres Stockwerk höher thront. Dort, im 
dritten Stock find jonft Reſerveklaſſen und der 
Zeichenſaal mit einem großen Modellſchrank 
auf dem Flur, denn nach Vorlagen wird heute 
nicht mehr gearbeitet. Gleich der Turnhalle 
geſtattet die Aula einen Einblick von dem 
höher gelegenen Korridor und an „großen 
Tagen“ werden dieſe Plätze von Schauluſtigen 
begehrt ſein. Auch vom dritten Stock werden 
wir eingeladen höher zu ſteigen durch den 
Dachraum, wo Inventar aus dem alten Hauſe 
lagert, zur Sternwarte, von der auch ſich ein 
prächtiger Rundblick über die Stadt und ihre 


Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
I. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Falkenwalderſtr. 123, III. 


Gründl. u. gewiſſenhaften Unterricht für Schüler 
in allen Gymnaſial- u. Elementarfächern; ebenſo 


Vorbereitung zum Einjährigen u. Priman.⸗Examen. 
Tumd mann, Deutſcheſtraße 64, part. r. 


5 Dampfer mach 
opeuhagen: D. Rudolf jeden Sonntag früh. 
Kiel: D. Holsatia jeden Ponnerftag 10 Uhr m. 
Flensburg: D. Sexta 9. September. 
Kolberg: D. Colberg 6. September Speichers. 
Rügenwalde: D. Amalia 8. September. 
Stoipmünde: D. Stolp 9. September. 
Danzig: D. Lina 6. September. itzb 
Königsberg: D. Susanne 6. Sept. f Parnitzb. 
Kihing: D. Elbing III 9. September Parnitzb. 
Hamburg: D. Ernst 5. September Freibez. 
Bremen: D. Otto 8. September. 
Stockholm: D. Siegfried 5. Sept. 
Norrköping: Mittags. Freibz. 
Riga: D. Sedina 5. September Mittags. 


Helsingfors: | D. Kurt 6. September, 


. Ma: 
olterdam: z 
Rheinplätze: \ D. Renata 6. September. 
ewyork: PD. Hellig Olav 9. Sept. ab Kopenh. 
ton: D. L. P. Holmblad ca. 15.Spt.abRopenh. 


Dampfer von 
Kılenhagen : D. Rudolf jeden Mittwoch. 
55 nee Holsatia jeden Sonntag. 
Fiensburg;, D. Sexta 5. September. 
Rügenvalde;D. Amalia 4. September. 
Stolpmünde: P. Stolp 5. September. 
Danzig: D. Kressmann 5. September. 
Königsberg 1. Pr.; D Sirius 7. September. 
Hamburg: U. Käte 5. September. 
Bremen: D. Otto 2. September. 
Stockholm: 
n D. Biegfrien 12. September. 
Riga: D. Sedina 12. September. 
Rotterdam : D. Theodor, Wipper, 
Antwerpen: D. Cur!stian Ende September. 


— Rud. Christ. Grihel. 
Standesamtliche Nachrichten. 


ettin, den 4. September 1908. 
Haabnfihre⸗ Rehfeld, Arbeiter 
1 De ahnführer Rehfeld, e 
Hellwig, Zahnarzt Bau Arbeiter Homann, 
Arbeiter Koſſddowski,Straßenbahnwagenführer denk' 
Kaufmann Hildebrandt, Steu erauſſeher Görlitz, 
Bücker Seefeldt, Arbeiter Balk, Maurer orth 
Arbeiter Konieczuy; Zwillinge dem Arbeiter Strelow. 
Eine Tochter: dem Poftaffiftenten Spann, Maurer 


Ein Sohn: den 


alten Ratslyceums: erſt harrt. 


— 


chuß iſt folgender Fall: An dem Hauſe 
Schönhauſer Allee Wa iſt ein Plakat ange- 
bracht, auf welchem die Worte ſtehen: „Jeder 
neu einziehende Mieter erhält beim Einzuge 
ein Bild im Werte von 5—20 Mark gratis.“ 

— Die Behörden in Palermo veranlaßten 


Von der höchſten Spitze ſtürzen 
wir uns in den Keller hinab, doch nur in Ge⸗ 
danken, um die ſchon erwähnte Turnhalle von 
unten anzuſehen. Das Kellergeſchoß enthält 
erner die Heizungsanlage, Luftkammern und 


vom 1. Oktober ab gemietet und wenn Sie 
ſofort gekündigt haben, ſo bezieht ſich dieſe 
Kündigung auf den 1. des Monats nach dem 
Beziehen der 1 — C. W. 100. Sie 
haben nur das Recht, den Mieter wegen der 
rückſtändigen Miete zu verklagen, die Eltern 
Schluß noch ein Wort über die Ausſtattung der] die Freilaſſung eines gewiſſen Drago, der] ſind weder verpflichtet, die Sachen herauszu⸗ 
Klaſſenzimmer, die Bewunderung hervorruft.] 1874 mit jeinem Bruder wegen angeblichen | geben, noch für die Miete aufzukommen. — 
Der Fußboden iſt aus einem eigenartigen Stoff] Mordes verurteilt wurde. Sein Bruder wurde] Otto W. in B. Sucht ein Beamter, welcher 
hergeſtellt, deſſen Hauptbeſtandteil Holzmehl] geköpft, er ſelbſt zu lebenslänglichem Kerker] das 65. Lebensjahr vollendet hat, ſeine Ver⸗ 
bildet, man nennt ihn „Torgament“. Die] begnadigt. Nunmehr ſtellte ſich ſeine Unſchuldf jegung in den Ruheſtand nicht nach, jo kann 
Schulbänke, für je zwei Schüler berechnet, heraus. Der Freigelaſſene hatte ſich ſtets ge. dieſe ohne Anhörung des Beamten unter 
ſind am Boden vermittelſt einer eiſernen Welle weigert, ein Gnadengeſuch einzureichen. Beobachtung der Vorſchriften des § 53 in der 
befeſtigt dergeſtalt, daß ſie leicht umgekippt Görlitz, 4. September. Aus Eiferſucht nämlichen Weiſe verfügt werden, wie wenn 
werden können. Dies Verfahren ermöglicht] ſchoß die Ehefrau des Kantors in Flinsberg] der Beamte ſeine Penſionierung ſelbſt bean⸗ 
eine gründliche Reinigung des Fußbodens] auf ihren Mann, der ein Verhältnis mit einer] tragt hätte. — G. L. Der Geſchäftsinhaber 
ohne daß die Bänke jemals verſchoben werden.] Kellnerin unterhielt. Der Kantor wurde verliert erſt dann das freie Verfügungsrecht 
Luftklappen für warme und kalte Luft dienen] ſchwer verletzt. über ſeine Waren, wenn er tatſächlich die 
zur Regelung der Temperatur, Schiebetafel] Zahlungen eingeſtellt hat. Eine Beſtrafung 
und Kartenſtänder vervollſtändigen die zweck⸗ kann nur dann eintreten, wenn derſelbe vor 
mäßige Einrichtung. Alle Klaſſen beſitzen Eröffnung des Konkurſes in betrügeriſcher Ab⸗ 
Gaslampen, im Phyſikraum wurde dagegen ſicht Waren beiſeite ſchaffte. Im Konkurſe des 
elektriſches Licht benötigt, ebenſo in der Aula Mieters kann der Konkursverwalter unter 
und in der Turnhalle. — Wir beſchließen unſe⸗ Einhaltung der geſetzlichen Kündigungsfriſt 
ren Rundgang, überzeugt, daß die Erbauer kündigen, die Kündigungsfriſt iſt aber nur 
des neuen Stadtgymnaſiums mit Erfolg be- dann die geſetzliche, falls eine kürzere nicht be⸗ 
müht geweſen ſind, dem Grundſatz Geltung zu dungen war. — C. P. in T. Die geſchilderten 


verſchaffen: für unſere Jugend ſtets das Beſte. Mängel in der Wohnung berechtigen Sie nicht 
— 
Prag, 5. September. Die Führer der 


2 IE zum ſofortigen Verlaſſen der Wohnung, Sie 
” * 9. * 
Vermiſchte Nachrichten. jung⸗czechiſchen Partei Dr. Herold und Dr. 


müſſen vielmehr die vereinbarte Kündigung 
einhalten. 1 5 .. der Män⸗ 

— Ueber den jüngſten baieriſchen und Pazak hielten im Klub der freifinnigen Partei] gel gegen den Wirt klagbar werden wegen 
wohl auch deutſchen Veteranen aus dem Kriege ollie Reden, in — fe den init Befreiung vom Mietszins oder einer Ermähi- 
1870—71 macht der Nürnb. Anz.“ folgende rium Körber und dem jetzigen Regierungs- gung desſelben. — W. Z. in G. Die Ihnen 
Angaben: Es iſt ein Nürnberger, nämlich der | ſyſtem Krieg bis aufs Meſſer ankündigten.] von der Militärbehörde gegebene Auskunft 
Muſiker und Spezereihändler Hans Gmeiner. Die Czechen werden ſich ein Vorbild an Un“ entspricht den geſetzlichen Beſtimmungen und 
Gmeiner iſt am 26. Juni 1855 geboren, ſein garn nehmen und alle Slaven vereinigen. wird auch durch neuere Beſtimmungen nicht 
Ausmarſch erfolgte laut Militärpaß am 28. Zürich, 5. September. Der hier wei-] geändert Es bliebe Ihnen nur übrig, ein 
Juli 1870, alſo im Alter von 15 Jahren lende abeſſinjſche Miniſter Ilg teilt mit, daß] Bittgeſuch an den Kaiſer zu richten, dann. 
1 Monat. In der Muſikkapelle des 15. Infan -ein Bruder der Kaiſerin ſchwer krank dar⸗ könnten Sie nach behördlicher Prüfung der 
terie- Regiments hat Gmeiner den ganzen niederliege, daher wohl die Gerüchte von Me.] Sachlage auf Gewährung rechnen. — B. K. 
deutſch⸗franzöſiſchen Feldzug mitgemacht. Vor | nelits Krankheit. Die Frauendorfer Kirche wurde auf Veran- 
Paris wurde er zum Unteroffizier befördert, Rom, 5. September. Die jozialdeme- laſſung König Friedrich Wilhelms IV. im 
beim Einzug in Paris ſchmetterte ſeine Trom- kratiſche Vereinigung beſchloß als Zeichen des] Jahre 1847 erbaut und am 28. November des- 
pete kräftiger denn je. Als Unikum ſei mit- Proteſtes gegen die Autokratie während des ſelben Jahres durch Biſchof Ritſchl eingeweiht. 
geteilt, daß, nachdem die Beförderung zum] Beſuches des Zaren in Rom, dort und in ganz] Als Organiſt bei der Einweihung funktionierte 
Unteroffizier erfolgt war, der Bataillonsarzt Italien einen Aufſtand zu infzenieren. Dr. Löbe. 

London, 5. September. Die Morgen- 


ihn auf doppelte Menage ſetzte. Das raſche 

Wachstum des jungen Mannes und der ſtets blätter beſchäftigen ſich noch immer mit den 

zunehmende Appetit ließen dieſe Vergünſti⸗ Enthüllungen über den Transvaalkrieg. Sie 

gung als ſehr berechtigt erſcheinen. führen aus, daß der Ausſchuß, trotz der Ab⸗ 
ſicht, die Unterſuchung nicht zu Ende zu führen, 


— (Völkerſchlacht⸗Denkmal.) Mit aner- 
kennenswertem Eifer hat der Deutſche Pa- doch genügend dargetan habe, welche Unfähig⸗ 
keit Militär- und Zivilbehörden an den Tag 


triotenbund auch in dieſem Jahre den Weiter⸗ 


Neueſte Nachrichten. 

Kiel, 5. September. Der Geſchwader⸗ 
chef von Oſtaſien, Vizeadmiral Geißler, hat 
eine Fahrt nach Peking zur Verabſchiedung 
vom Kaiſerhofe angetreten. Das Flaggſchif, 
„Fürſt Bismarck“ bleibt auf der Tafu-Reede, 
das Torpedoboot „S 90“ bringt den Geſchwa⸗ 
derchef nach Tongku, der Endſtation der Pekin⸗ 
ger Eiſenbahn. 


CTummiwaren 


jeb Special⸗Offerten verſ. gratis u. franco 
N Be K. Mielck, Frankfurt a. M. 


bau des Ruhmesmales für die deutſche Be⸗ gelegt haben, und daß dies genüge, die öffent⸗ 3 - 

freiung gefördert. Mächtige Pfeiler erheben liche — — in Uaruhe — 3 von Bürien- Berichte. 

ſich bereits aus der Erde, welche die einſtige Zollreformen Chamberlains treten in den Be-| Getreidepreis ⸗Kotierungen der Landwirte 
Größe und Wirkung dieſes Denkmals voraus. ſprechungen der Blätter vollſtändig in den ſchaftskammer für Pommern. 


ſehen laſſen. Der Deutſche Patriotenbund, an 
deſſen Spitze Architekt Clemens Thieme ſteht, 
hat bisher über 800 000 Mark geſammelt. 
Für das Jahr 1904 wurden zum Weiterbau 


m 5. September 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 
Stettin. ch Ermittelung.) Roggen 

eizen, neuer 158,00 bis 


Hintergrund, da die geſamte Preſſe ſich mit 
den Reſultaten der Enquete-Kommiſſion be⸗ 
faßt. Der Bericht iſt als Broſchüre heraus 
gegeben worden und hat in den Buchhandlun⸗ 128,00 bis —.—, 


350000 Mark bewilligt, mit welcher Summe gen einen jo reißenden Abſatz gefunden, daß] 162.00, alter ——, Gerſte —— bis ——, 
man glaubt das 90 Mtr. hohe, von Profeſſor die erſte Auflage bereits Dae und eine Hafer —— bis —,.—, Rübſen —.—, Kar- 
Bruno Schmitz entworfene Denkmal bis zur zweite in den Druck gegeben worden iſt. toffeln —.— 


Höhe von 13 Meter aufrichten zu können. 
Freiwillige Beiträge und eine im Königreich 
Sachſen genehmigte Geldlotterie ſollen die 
weiteren Mittel aufbringen. Beiträge nimmt 
der Deutſche Patriotenbund in Leipzig dan⸗ 


Belgrad, 5. September. In Ange⸗ 
Be * im eng fan- 
en geſtern Nachmittag mehrere Konferenzen 
ſtatt. Der Miniſter des Aeußeren, Kale. 130,00 vis —,— Weizen 162,00 bis —,—, 
Nb en witſch, trat energiſch gegen weitere Verhaftun-| Gerſte —,— bis Hafer 136,00 bis 
end entgegen. gen von Offizieren ein und beſtand darauf, daß. i 

— Oie Rache der verſchmähten Freier.) die Angelegenheit auf gütlichem Wege bei- n I % — 4 8 
Die Landſtraße nach Szerb⸗Klari bei Szege- gelegt werde. Falls ſeine Ratſchläge nicht be⸗] Weizen er 128,00 bis 132,00 0 
din war geſtern der Schauplatz eines. jchred- folgt werden, ſei Saliervitich entſchloſſen, feine | 13500, Hafer 128, 00. 
ichen Dramas. e Tochter des Wirtſchafts⸗ Demiffton einzureichen. herrſcht in Bel- Welt = 
beſitzers Domilowicz hatte im Orte viele Freier | grad große Befürchtung darüber. Der Konak eltmarktxreiſe. 
und heiratete vor vierzehn Tagen einen frem- wird ſcharf bewacht. 
den Wirtſchaftsbeſitzer. Als das Paar geſtern Tanger, 5. September. Die Rebellen 
zu den Eltern kam, beſchloſſen zwei ihrer ab⸗ legen immer größere Dreiſtigkeit an den Tag. 
gewieſenen Freier das Dorf zu rächen und die So wurde geſtern auf offener Straße in Tan⸗ 


Ergänzungsnotlerungen vom 4. September. 
„at Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 


— 


Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in 
Newyork. Roggen 143,75, Weizen 177,75. 
Liverpool. Weizen 182,00. 


rau zu entführen. Als ſie ſich auf den W ger die Karawane eines franzöſiſchen Unter⸗ 1 
= Paares Arten Ai! = N nehmers geplündert. er 9 Mae 140,00, Wen 174 50 g 
Verteidigung ein Meſſer. Die junge Frau Washington, 5. September. Staats- pr 
wollte ſich zwiſchen die Kämpfenden werfen, ſekretär Hay erklärte, der amerikaniſchen Re⸗ debu 4. September. Moh zucker. 


gierung läge jede Abſicht der Einmiſchung in 
die orientaliſche Frage fern. Die Zurück⸗ 
ziehung des europäiſchen Geſchwaders der 
Union aus den türkiſchen Gewäſſern ſei ledig⸗ 
lich von der Gewährung von Garantien für 
die Sicherheit der amerikaniſchen Bürger in 
der Türkei abhängig. 


MN rg, 

Abendbörſe. J. Produkt Termiupreiſe Tranfite 
fob Hamburg. Per September 16,75 G., 16,90 
B., per Oktober 17,95 G., 17,05 B., per 
November⸗Dezember 17,85 G., 17,95 B., per 
Januar⸗März 18,10 G., 18,20 B., per April 
18,25 G., 18,35 B., per Mai 18,40 G., 18,50 B. 
Stimmung ſtill. 

Bremen, 4. Septbr. Börſen⸗Schluß⸗Berlcht. 
Schmalz feſt. Loko: Tubs und Firkius 
42,25. Doppel ⸗ Eimer 43,00. Schwimmend 
April ⸗ Lieferung: Tubs und Firkins — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck feſt. 


FREENET TRTE 
Vorausſichtliches Welter 
für Sonntag, den 6. September 1003. 
Nach ſtarkem Nachinebel aufklärend und heiter. 
Sehr ſtarke Hitze. 


erhielt aber von ihrem früheren Anbeter 
Dinaczli einen Stich ins Herz. Sie war ſofort 
tot. Der Gatte ſtach den Mörder auf der 
Stelle nieder. Er ſelbſt wurde dann von dem 
zweiten Angreifer durch mehrere Meſſerſtiche 
verletzt und ringt mit dem Tode. Der Ueber⸗ 
lebende, Maxinkowic, wurde von der Gendar⸗ 
merie verhaftet. 

— Von einer Wohnungsnot kann heute in 
Berlin nicht mehr gesprochen werden. Beſon⸗ 
ders in den äußeren Stadtbezirken iſt viel ge⸗ 


Briefkaſten. 
M. B. 1003. Wenn der Wirt die Woh⸗ 


Bruhn, verſtorbenen Reſtaurateur Krug, Kontorboten 
Ingert, Maler Viergutz, Arbeiter Dickow, Tiſchler 
Hoffmann, Arbeiter Metz, Arbeiter Prütz. 

Auf gebote: 

Kaufmann Matz mit Frl. Boehm; Germania- 
Beamter Jeske mit Frl. Graffenberger; Schutzmann 
Gatzke mit Frl. Ladewig; Arbeiter Verch mit Frl. 
Höft; Schutzmann Geffe mit Frl. Kolberg: Poſt⸗ 
aſſiſtent Leupold mit Frl. Schneider; Kgl. Geologe 
Dr. Stoller mit Frl. Freymuth; Lithograph Hiob 
mit Frl. Arndt. 

Ehe ſchließunge n: 


Bellevue- Theater. 
Falbe Prei. Wiener Blut. 

Bons rat, 5 Bruder Straubinger. 
Der Bettelſtudent. 


Bons ungültig. 
Benefiz Frl. v. Redwitz. 


Montag 7½ : 
Der Vogelhändler. 


Ratsgarten. 


Dienstag 7½: 
Heute Sonntag, den 6. September: 


Bons gültig. 

Gr. Extra-Nilitär-Konzert 
der ganzen Kapelle des Inf.-Megfs. 
Nr. 42 in Aniform. 

Dir.:: C. Mertens. 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 Pf. 
Von 8 ½ Uhr ab Schnittbilletts à 10 Pf. 


Gotzlow. 


Sonntag, den 6. September: 
Grosses 


Abschieds-Militär-Konzert 


von der Kapelle des Grenadier⸗Regiments König 


„Schneidergeſelle Grychen mit Frl. Karſten; Ver⸗ 
ſicherungsbeamter Vollack mit Frl. Weſtphal; 


Kaufm. Buchhalter Hartkopf mit Frl. Spilmann; 
Ober-Telegraphenaffiftent Voß mit Frl. Großlopf. 
Todesfälle: 

Sohn des Arbeiters Sommerfeld; Arbeiterfrau 
Enkerts; Eiſenbahnarbeiter Myrach; Sohn des 
Böttchergeſellen Hirſchberger; Sohn des Zuſchneiders 
Müller; Elsbeth Schultz; Tochter des Oberlehrers 
Perl; Malermeiſterwitwe Watzke; Arbeiterwitwe 
Mallwitz; Sohn des Arbeiters Weinholz; Tochter 
des Arbeiters Ueckermann; Sohn des Arbeiters 
Steingräber; Sohn des Arbeiters Matthews; 
Fräulein Reimer: Sohn des Sanitäts⸗Feldwebels 
Wendlandt; Tochter des Schloſſers Meyer; Arbeiter 
Heiden; Arbeiterfrau Dumke, geb. Schubring. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geſtorben: Landwirt Eduard Neuendorff, 45 J. 
[Roſenfeldeſl. Hauszimmermann Johannes Meier, 
46 J. [Garzl. Klempner Guſtav Priepke, 27 J. 
Anklam]. Arbeiter Franz Böttcher, 32 J. Kolberg. 
Frau Marie Braun ge Götz, 70 J. [Stargard]. 
Frau Alice von Groddeck geb. Vanſelow [Greifen⸗ 
hagen]. Frau Luiſe Oeſterling geb. Sadewaſſer, 
28 J. [Greifswald]. 


Elysilum- Theater. 
Fernſprecher 666. l Jernſprecher 666. 
Serenissimus-Zwischenspiel 


Vin ſſoltes Neſtauranf 


in beſter Lage Stettins ent 450 Tonnen 
jährlich) billig verkäuflich. 


Näheres durch F. Sehüler, Vierraden. 5 


Gohenzollern-Park 
Heute Sonntag: 


Gr. Militär⸗Concert. 


Anfang 3 Uhr. Eintritt 10 Pf. 
Cafe und Restaurant 


Sonntag: Friedrich Wilhelm IV. 
Bons Monna Vanna. Direktion: R. Benrion, Mufitdirigent. International 
we) Renaissance. 3 Entree 15 H. 16 Sismarditrafe 16, Ede Circus. 


Kräftiger bürgerlicher Mittagstisch à 60 Ff. 
5 Stamm-Abendbrod à 40 Pf. 


Auf allgemeinen Wunſch: Außerdem grosse Auswahl von Spelsen und 


Am Altar. 


Montag: 
Kleine Preiſe. 


a e deb ene Böhner . ecectangsvel. E. Ermmt, 
angie Je Fran en er u. E 5 2 5 ˖ 

— * — 3 * e un er nt ; a 

Liane, die zweite Frau. serben: en _ Eden - Theater. 


20 Wilhelmſtraße 20. 
Große Familien⸗Vorſtellung. 


Anfang präziſe 6 Uhr. * 


Sonnabend, 
den 12. September. 


Serenissimus-Zwischenspiel. 
Beckers Geschichte. - 


Es wurden am 4. September gezahlt loko 


R 


W. 


4 


DD relle ih 


Klaus 


; 
’ 
ö 
f 
9 
1 
! . 


Rote Rabattmarken à 10 Pf. 


Fernsprecher 18%, 


Uhrmacher, Stettin, 
Dreitefr. 4, part. u. 1. Etage. 


Fernſpr. 1162. 


Empfehle und verſende unter 
GarautiehöchſterLeiſtungs⸗ 
fähigkeit Taſchenuhren 
von 8.4 au. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remon⸗ 
toir⸗Uhren für Knaben und 
Herren v 15 au. Goldene 
Damen ⸗Remontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von 
20 At aufwärts. 
EFffeetſtücke, beſonders für 
Geſchenke geeignet, 30 bis 


Qnalität⸗ und Dekorations⸗Stücke mit 

Brill anten⸗ und Perlen⸗Ausſtattungen bis iu den 
a Preislagen. 
Schwere goldene Präeiſions⸗Uhren aus bes 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 

Mein Regulator und Standuhren-Lager 
umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
billigſten Preiſen. 


dll. Hemau 


Breitestrasse 25. 


Unentgeltlich 


verabfolgen wir beim Einkauf von 


Kleiderstoffen 
allerneueste Schnittmuster 


fur Costume, Strassen- und Gesell- 
schaftskleider, Blusen, Costümröcke, 
Kinderkleider, Kuaben-Anzüge- ete. 


Jede Dame 


WERE RH KH 


Bank für Handel und Industrie 


(Darmstädter Bank) 
Stettin, Rossmarkt 5, 


Aktienkapital: 132 Millionen Mark. 


An- und Verkauf von Wertpapieren zu 
den eoulantesten Bedingungen. 
® 
Einlösung von Coupons. — Verlosungscontrolle. 
Privattresors. 


Erledigung aller bankgeschäftlichen! 
Transactionen. 


Wissenschaftliche Zuschneidekunst. aud „u, Beruf . | 


7 (Lehrinstitut Honey Sherman) 
ulda Thieme S Hα¹e Leipzigerstr. 40. — 
Moderne älteste Fachschule für Damenschneiderei theor. u. prakt. 


Fiſchrüuchereigrundſtück in Altoua⸗Ottenſen. 
10 Oefen, 6 Bratpfannen, 


mit allem Zubehör nebſt komfortabler Wohnung ſofort zu verkaufen. 
Näheres durch den Konkursverwalter 


Theodor Drews, Altona, Poſtſtr. 16, I. 


ist in der Lage sich 
jeden Gegenstand 
ohne Schwierigkeit 
selbst herzustellen. 


Kleiderstoffe, 


grosse Auswahl neuester Stoffe, für 
Costüme,Strassen- u. Gesellschaftskleider, 
Blaseu, Costümröcke. Kinderkleider etc. 


Gelegenheitskauf! 


Grosser Posten rein. wollne neueste 
Blusenstoffe, Wert bis 2,50 in 
hunderten von Mustern mir. 1,25. 


3 


f uch 5 N 6 Ri vr 
Pianinos und Flügel 
— 
in sehr grosser Auswahl zu deu verschiedensten Preisen auch 
gegen Teilzahlung empfiehlt das Pianoforte-Geschäft von 


Franz Breeckow, Grosse Domstrasse 22. 


f RETTEN 
Auf mein besonders grosses Lager der schönsten NVWäietsinssrumente 
(keine majorennen, abgespielten Kasten), sümtlich mit drei Pedalen versehen, erlaube mir mg 


besonders aufmerksam zu machen. 
, Gr. D 


t 7 


** 


7 


omstr. 22. 


TE re TR 


Franz Breeck 


— — 


Putze nur mit! 


zur Bereitung 
köstlicher neuer Speisen 
mit naturgetreuem 


Zucker 
Beutel 10 Die. 
Streudose 50 Pfg. 
rauch. a 
1 Päckchen 20 Pfg. | Kugel-Vanille, 
Eine Kugel auf eine 


5 „ 
Koch- ung Backrecepte, | Tasse Thee, Milch, 


FritzSchulz jun ge e a . 
Leipzid. 


Päckchen zum Haus- 


Graungbürher. 


Bibelu u Neue Teſtamente, 
Spruchbücher, 
Achtzig Kirchenlieder, 
Chriſtlich. Vergißmeinnicht, 
Claſſiſches Vergißmeinnicht, 
Starke's Handbuch, 
Einſeguungsgeſchenke, 
Wandſprüche 


empfiehlt in größter Auswahl und zu 
billigſten Preiſen 


R. Graßmann, 


Breiteſtraße 42, 
Lindenstr. 25, Kaiſer-Wilhelmſtr. 3. 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 
in ſehr großer Auswahl zu den billigſten 
Preiſen. A. Lehmann, 

Fiſcherſtraße 11, 1 Tr. 


Ko, 


Veilchen - Aroma. 
Kochbuch 
„Die Veilchen - Küche‘ 
mit 50 neuen Recepten 


N 8 
\ X } V NT Neu! 
2 8 ” Interessant! 
ee Zum Backen Zum — 8 — )) 
4 . > bä k A at, non- 
Allein ger f ab nit ee ver- | 3 des Vanille- Teilchen-Perlen Ä 


verfasst von | Kaffee, Cacao. 
Lina Morgenstern, | Beutel mit 15 Kugeln gratis. 
gratis. | 10 Pig. Päckchen 40 Pf 
Alle diese Packungen echt und unter Garantie des 1 
Ber Originalproductes der Erfinder des Vanillin und Jonon, e@ 
wenn mit Namen Haarmann & Reimer versehen. 


Generalvertreter: Max Elb in Dresden- Löbtau. 
Zu haben in Stettin bei: 
Alfred Bürgener, Hans Meyer, 
Franz Daugs, Max Moecke's Wwe., 
Huxo Gortatowski, A. Monin, 
Emil Henschel, Theodor lte, 
II. Lämmerhirt, Erich Richter. 


Gratis! Gratis! 
lege ich jedem Inſtrument 
den Kleinen Cohn 


als Zigarrenabſchneider bei. 
Welt- Versandhaus Walter Kirberg, Foche, 100 


bei Solingen. 


Wer für wenig Geld ein weittragendes 
und elegantes Fernglas haben will, der be⸗ 
ſtelle ſich bei obiger Firma den weit und 
breit bekannten 


Doppel- Feldstecher „Diana“. 


Für Ausflüge, Reiſe, Jagd u. Theater. 
Diaun hat feine, achromatiſche Objektive von 
43 mm Durchmeſſer, große Oeulare, Körper 
mit ſchönem Maroquinleder überzogen, Aus⸗ 
züge und Triebſtange fein vernickelt, leichte 
Drehmechanik, gibt ein klares und großes Ge⸗ 
ſichtsfeld. Jedes Inſtrument in einem mit 
Seide ausgeſchlagenen Etui mit Schnur und 
Riemen zum Anhängen. Der in jedem Etui 
angebrachte Firma⸗Name bürgt für die Güte 
und Brauchbarkeit der Inſtrumente. 


Preis komplett uur Mk. 9. 


Der kleine Cohn als Zigarrenabſchneider koſtet einzeln frei ins Haus 75 Pfg. 


hlwaren und Elektrizität 


verſende ich gratis und franko. 


Kataloge über Sta 


ni — ir ER Get: — 
Hervorragende 


Gustav epke Herbst-Neuheiten in wollenen ni 


Berliner Thor 2. 


seidenen 


Proben und alle Aufträge 


Ei BEE TEEN NEE" Bitte auf die Schaufenster zu achten. 
Hugo Peschlow, — 3 


wenn a. ohne Verm., zu verh. Bewerber erf. Näh 
, erh. Bild d. Bureau „Reform“, Berlin 8. 14. 


ahl aparter praktischer 


2 ke 


Ausw 


Kleider- u. Blusenstoffen 


zu äusserst billigen Preisen. 
von 15 Mark an franko. 


f OT © uoyaemeguy Joy 
L. 


— 22 — 
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u. Lebens-Versieherungs- Anstalt a. G. 
in Hannover. 
Errichtet im Jahre 1878. 
Militärdienst-Versicherung. 3 Lebens-Versicherung. 
Gesamtversicherungsbestand: 298 Millionen Mark Versicherungssumme. 


Gesamtvermögenskestand ı 448 Millionen Mark. 
esu mtauszunlun gen: 42 Millionen Mark. 


Im Jahre 1902 wurden 18 ½ Millionen Mark Versicherungssumme beantragt. 


Deutsche Militairdienst- 


— — 


Die Deutsche Militairdienst- und Lebens - Versicherungs - Anstalt a. G. 
in Hannover übernimmt unter äusserst günstigen Bedingungen die Versicherung 
von Kapitalien auf den Fall der Erfüllung der allgemeinen Wehrpflicht im Deutschen 
Reiche — Militärdienst-Versicherungen — und für den Fall der Erreichung eines be- 
stimmten Lebensalters oder des vorherigen Ablebens mit Einschluss der Kriegsgefalır — Lebens- 
Versicherungen. Auch bietet sie vorzügliche Gelegenheit zur Beschaffung von Kapitalien für 
Töchteraussteuer-, Studienzweoke eto. Alle Ucberschüsse fallen den Versicherten zu. 


Ziehung am 15. Oktober 1903 
im Nathauſe zu Stettin. 
Lweiter Teil 


silber- Lotterie 


zu Guuſten des Zentralverbandes der Stettiner VBereins-Armenpflege, 
Die Gewinne beſtehen aus praktiſchen Silbergegenſtänden, die in jedem Haushalt nützlich ſind. 
350 Gewinne im Gesamt werte von 4000 Mark, 

Loſe à 1 Mark jind zu haben bei 


N. Grassmann, Kiichplat 4, Lindenſtr. 25, Breiteſtr. 42 und 
F Kaiſer Wilhelmſtr. 3. 


Beste» Nährmittel für Kinder und Kranke! 
benen Pulldings, Torten, Mehlspeisen ' Suppen u. Saucen. 


Feinstas Maismehl. — Gesetzl. geschützt. 

U Leicht vergaulleh und nahrnaft. al 

0 Zu haben in allen besseren Delikatess- 
8 und Coloniulwaareh-Geschäften. 

General-Depödt: Max Moecke's Wwe., Stettin, 


3 2 Far 5 1900: 
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nn Brennmaterial ersparende 
 LOCOMOR!LEN 
mit ausziehbarem Röhrenkessel 
4 von 4300 Pferdekraft, 


= dauerhafteste und 
— —ͤ—ꝝ—ͤ— ar 


für Industrie 


Jran TIN. 2 2 
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“4 
Eine leiftungsfähige 


in Berlin W., Friedrichstrasse 59—60. E en 5 


 Eisenbahmschienen a& 
zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen 
und Kippwagen, Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, 
Stanzen, Nutzeiſen, Schmiede⸗ Handwerkzeuge, 
eiſerne Röhren zu Waſſerleltungen ze. offerfren billigſt 

Gebrüder Reer mann, Speiherir. 29. 


Chemnitz, 
| Wilhelmplatz 7. 


Illustr. Prospecte und 
Anschläge kostenfrei. 


Höchsten Schornstein 


der Erde von 140 m 
Höhe ausgeführt, 


Slaggentuchfabrik 
jucht einen in Rhederkreiſen gut einge⸗ 
führten 


Vertreter. 
Offerten mit Referenzen unter F. F 


Specialgeschäft 
1903 an die Expedition dieſes Blattes, | 


für 
Fabrik- 
Schornsteinbau 
und 
Dampfkessel- 
Einmauerungen.| & 


Kirchplatz 3, erbeten. 


Größere cheinifche Tucfabrik, 
einen Neeicneten 


Vertreter 

e ertreter. 
8 Offerten unter I. S. an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


zer Damentuche, ſucht für Stettin 


Lindenſtraße 35, | 
Eingang Wilhelmſtraße, iſt ein Laden, 
event. mit 1 Stube, zum 1. Oktober er. 
zu vermieten. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


8 — Mann — 
25°. Provision 
zahlen wir an Reiſende, Agenten und Kolporteure, 
die den Ver auf unſerer Anſichtskarten übernehmen 

wollen. Muſter⸗Kollektion. 100 Stück fortirt 
Mt. 1.50. 1% C 
Germania Commandit- Gesellschaft, 

3 


Zweigniederlassung Berlin NW. 23, 
Erückevallee 7. (*) 


> a 7.9 

An Hausbeſitzer 
gebe ich Linoleum Ta. Qualität zum Belegen 
bon Treppen, Läden, Corridoren, Küchen 2c, 
zu beſonders billigen Preiſen ab, unter 
Garantie der Haltbarkeit und guten As 
führung. 

Eigene Fabrikation von Treppenſtufen⸗ 
ſchienen. 


Ingo Richard Mentzel 


Paul Lindenberg Nachf. 
Breiteſtraße 68, 
Eing. Gr. Wollweberſtr. 


Berlin, Beſſelſtr. A. 4. 


Ein tiichtiges Midchen 


bei hohem Lohn zum 1. Dftober nach 


— 2 — 85 
Reelle Eberswalde geſucht. 
Nebeneinkommen Lortemng am Montag, den J., und Dienste 
2 l ER . de 8 nber, Vor 3 zwiſchen 8 
für Damen und Herren aller Stände durch den 8. Sepker zormittags zwiſchen Br E 71 


Uhr, Hotel „Nordbeuticher Hof, D 


auf Schuldſchein. \ 
Geld | TE Hinneke, Berlin, 
Kottbuſerdamm 6. 


Schreibarbeiten, häusliche Tätigkeit, Hand⸗ 
arbeiten aller Art, Adreſſennachweis, Ver⸗ 
tretung und Vertrieb von patent. Artikeln 
bei täglichem Barverdienſt von // 10.— bis 
, 50.—. Ueber 200 Angebote (Anfrage m. 
Rückporto) vermittelt die Nebenverdienſt⸗ 
Centrale Delmenhorst 33, 


Dinh II ee wünsche wend- 
„Wer reiche Heirat“ un er. ai RR 
Reform, F. Gombert, Berlin S. 14. Sof. 


erh. Sie 600 reiche Part, u. Bild. 2. Aus w. * 


"Reiche Heirat! 2 Schibeſtern, 24 u. 22, Verm. 5 
ie 450 000 44, wünſchen ſ. m. charakterv. Hrren.. . : ] 


Folgt zweites Blatt. 
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